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Halle, den 22. Mai.
Sowohl die neueren als auch die mit der letzten engliſchen Poſt

eingetroffenen neueſten ausführlicheren Berichte vom abeſſiniſchen Kriegs
ſchauplatze laſſen erkennen daß General Napier bei ſeinem Vordrin
gen nach Magdala im Allgemeinen diejenige Marſchlinie eingehalten hat,
die in unſerem früheren Artikel bezeichnet worden war. Am 28. März
hatte Napier die Hochebene von Wadela erſtiegen und ſich dann ſüd
weſtlich nach dem Dorfe Biedehor (Beber) gewandt, welches an der
Straße Theodor's von Debra Tabor nach Magdala, auf dem höchſten
Rande des DjiddaThales liegt. Das Vorgehen des Expeditionskorps
von dieſem Punkte aus das Paſſiren des DOjidda und des Baſchilo
Thales, und die Erſtürmung Magdala's finden wir in dem folgenden
Bericht des preußiſchen Lieutenants Stumm, welcher der Téte der
Avantgarde beim Expeditionskorps zugetheilt war, ausführlich geſchil
dert Der intereſſante Bericht, den die „Köln. Ztg. veröffentlicht

lautetAm 4, April daſſirte die erſte Brigade des Expeditionscorps bei der ſich das
Hauptquartier befand die Djidda, eine harte Probe, welche die Druppen bei

Die
ſeſem Tage zurückgelegte Diſtgnee betrug etwa 20 engliſche Meilen, und müß

i ſteilen Wände des DjiddaThales, über 3300 Fuß hoch, hinunter und jen
Feits wieder hinaufgeklettert werden um das Lager auf dem kahlen waſſergrmen
Salanta Pategu zu beziehen. Zwei Tage ſpäter kam die zweite Brigade/ mit Sir
Charles Staveley, ebenfalls an. Sie brachte die vier 12pfündigen ArmſtrongKa
nonen, 2 Morſer und El Elephanten mit und man beggnit nun die Umgebung
Magdala's oberflächlich zu recognoseiten. Einer ſteilen Felſeninſel gleich, ragt die
dreihügelige Feſtung aus dem Meere der umgebenden Bexgkamme und gusgezackten
Hügelreihen, an den meiſten Stellen faſt ſenkrecht nach allen Seiten hin abfallend,
Zekrönt von perpendieularen Felsringen, die dem Angreifer unüberwindliche Hin
derniſſe entgegenſtellen müſſen. Im Beſitze einer regularen Druppe würde der etwa
1500 Fuß über den umliegenden Plategur liegende Platz uneinnehmbar genannt
werden konnen, und bildet die beſte natürliche Feſtung, die man ſich denken kann.
Mit den Fernglaſern konnte man deutlich die weiten Lager mit ihren Sauſenden
von Zelten und Feuern erkennen die überall die Abhange und Sattel bedeckten,
durch welche letztere die drei Hügel Fala Selaſfieh und Magdgla mit einander
verbunden ſind. Sicherein Vernehmen nach hatte Theodor ein Heer von 10,000
Mann zum Theil gut bewaffnet 25 Kanonen und die feſte Abſicht, es auf einen
Kampf ankommen zu laſſen. Am 9. April bezogen die beiden Brigaden das Lager
dicht am nördlichen Rande des kief eingeſchnittenen BaſchiloThales, wo Tauſende
von kleinen runden Strohhütten und eine Menge zertrümmerten Hausrathes die
kürzliche Anweſenheit des Kaiſers mit ſeinem Heere anzeigten. Am W. April
Aberſchritten beide Beigaden den etwa 200 Fuß breiten und 23 Fuß tiefen Ba
ſchilo in der Art, daß die erſte Brigade, unter Staveley, mit Tagesanbruch ſich in
Bewegung ſetzte die zweite erſt gegen 10 Uhr folgte. Wiederum hieß es 3000
Fuß hinabzuklimmen, um die jenſeitigen Plategux zu gewinnen, die terraſſenfoörmig
hach Magdala zu aufſteigen. Gegen 3 Uhr erreichte dte Avantgarde, von dem un
ermüdlichen Oberſten Phayre geführt, den Fuß der Feſtung und ſtellte zum erſten
Male im Angeſichte des Feindes ihre Poſten aus, während die erſten Trüvpen der
Brigade nach und nach ankamen. Einem finſtern Ungethüme gleich, lag die Rie-
ſenburg nun vor uns und man ſah deutlich die Tauſende die in dichten Maſſen
die felſigen Gipfel bedeckten und eifrig hin und herwogten.

Da gerade als Sir Robert Papier mit ſeinem Stabe auf dem Abhange eines
im Weſten von Magdalg ſich hinzlehenden Bergruckens ankam, der von der Feſtung
durch das etwa eine halbe Meile breite ArogiPlatean getrennt iſt. entfuhr ein
Ausruf der Ueberraſchung faſt allen Lippen Jene dichten Maſſen dort oben be
gannen plötzlich, ſich in Bewegung zu ſetzen und, einem wilden Lavaſtrome gleich
wälzten ſie ſich den breiten Weg hinunker der in ſcharfen Windungen von Sa
Jaingi aus, langs der Abhänge von Fala, fich nach dem ArogiPlategu herabzieht.
Es war ein unbeſchreiblicher Anbllck, dieſes Barbarenheer unter kannibaliſchein Ge
vrulle mit raſender Schnelle ſich nahen zu ſehen wo es das Terrgin erlgubte, den
Weg überſtuthend und die ſteilen Abhaänge mit ſeinen dunklen Maſſen bedeckend.
Als könnten ſie gar nicht ſchnell genug an den Feind gelangen, eilten einzelne Rei
ter oder Fußleute der Maſſe voran, ihre Lanzen ſchwingend und die Nachfolgenden
zur Eile anfenernd. Vor uns langen rn die erſten Truppen an. Neben uns
auf dem oben erwähnten Bergrücken ſtellt ſich die RaketenBatterie auf die von
Seeleuten bedient wird; im Süden auf einem Hügel voſtirt ſich die gerade an
langende MountainBatterie, während die erſten Compagnieen des 4, Juf.Regts.,
r Belooch und Sikh's ſich gufldſen und dem ſchon auf das Plateau ſtrömenden
Linde entgegen gehen. Da donnert der erſte Kanonenſchuß von Falg herunter, und
Theodor der hier von Tauſenden umgeben der Schlacht in der Ebene zuſchaut,
giebt damit das Signal zum Kainpfe. Her Kyall warde von unſeren Leuten ift
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lautem Hurrah be rußt und ziſchend kam die erſte Kugel heruber um etwa 99
Fuß von uns ſich friedlich niederzulegen. Raketen und 8Pfünder nahmen ſehr bald
das Feuer auf, während zugleich ein lebhaftes Gewehrfeuer begann. Es platzen die
erſten Granaten und in hohen Bogen ſauſen die Raketen nach dem Feinde der
verdutzt Halt macht und dann eben ſo ſchnell zurückrennt, als er gekonſmen. Hier
und da erwidert einer das Feuer unſerer hrav draufgehenden Infanterie die mei
ſten jedoch feuern erſt wenn ſie einen Theil des Bergrandes wieder erſtiegen und
hinter den Felsblöcken Deckung gefunden haben.

Nicht ſo ſchnell endet der Kampf in der eugen Shalſchlucht die von Arogi
aus ſich nach Norden zieht und in welche der Kaiſer etwa 800 ſeiner Leute ge
ſchickt hatte, um uns unbemerkt zu umgehen und der Bagage ſich zu bemächtigen
Von drei Seiten werden ſie angegriffen und wird in die zuſammengedrängten Maſſen
hineingefeuert. Ein furchtbares Blutbad ward unter den Ungluücklichen angerichtet,
die in ihrer Verzweiflung den jenſeitigen faſt ſenkrecht abfgllenden Abhang hinanzu
klektern verſuchen, um einzeln von der diesſeit feuernden Infanterie herabgeſchoſſen
zu werden. Ueber 300 Leichen bedecken nach kurzer Zeit Wande und Sohle des
blutgetränkten Thales, während es den Uebrigen gelingtk, zu entkymmen, um wohl
ſchon am ſelben Abend noch in die Hände der überall lauernden Gallas zu fallen
die Niemanden verſchonen Der Geſammtverluſt des Feindes betrüg an Todten
zwiſchen 350 und 460 Mann darunter des Kaiſers erſter Heerfuhrer. Etwa 1200
indgen geflohen ſein, ſo daß das kaiſerliche Heer in dem kaum zweiſtündigem Ge
fechte einen beträchtlichen Schaden erlitt. Auf unſerer Seite zählt man 18 Ver
wundete, darunter einen Capitan vom 4. Jnfanterie Regiment.

Die Su der Büchſen und Raketen bewährten ſich ganz vortregflich. Letztere
reichten in einzelnen Schüſſen bis nach Falg hinauf und ſollen im feindlichen Heere
nicht wenig Schrecken erregt haben. Die Truppen bivoungkirten die Nacht in der
Nähe des Gefechtsfeldes, und iſt die Ausdauer, mit der ſie den mühſamen Marſch
zurücklegten, dann munter ins Gefecht gingen, nie genug zu rühmen.

Am anderen Morgen wurde das Lager auf der diesſeitigen Höhe aufgeſchlagen
und es erſchienen stzlich zwei der Gefangenen, Hr. Flad Und ein engliſcher Offi
zier, der Raſſam ſeiner Zeit begleitet hatte, mit dem Auftrage fur Theodor unter
inöglichſt günſtigen e Frieden zu ſchließen. Napier verlangte Ausliefe
rung der Gefangenen und unbedingte Uebergabe des Platzes. Mit Beſorgniß ſah
man die beiden braven Lute in das Raubneſt zurückkehren wo der Kaiſer leicht
noch im letzten Moment ſeine Wuth an den Unglücklichen hätte auslaſſen können.
Seine Antwort lautete verneinend. Am Abend erſchienen jedoch plötzlich die ge
ſammten engliſchen Gefangenen, darunter die Deutſchen Stern Roſenthal und
Flad. Napier verlangte nun die übrigen im Lager des Kaiſers ſich befindenden
Europaer. Auch ſie langten im Laufe des 12. April mit ihren Frauen zahlloſen
Kindern und Dienerſchaft an. Sie waren faſt alle wohl mit Geld verſehen gut
gekleidet und konnten ſich über das Betragen Theodor's ihnen gegenüber nicht im
geringſten beklagen.

Poch an Abend des 12. ſchickte Theodor 1000 Dchſen und 500 Schafe als
Geſchenk an Napier. Die Annahme dieſes Geſchenkes würde nach abeſſiniſchen Ge
ſetz eine abſolute Friedensbewilligung bedeutet haben, und wurde deshalb das Ganze
zurückgewieſen. Die betreffenden Neberbringer hatten natürlich nicht den Muth
die Heerden nach Magdalg zurückzutreiben. Fruh am Morgen des 13 bringen De
ſerteure die Vachricht, daß Dheodor mit nur wenig Begleitern entflohen ſei; 50,000
Dollars werden ſofort guf ſeinen Kopf geſetzt und ein dahin inſtruirter Bote an die
Gallas geſchickt die ſich ſchon von allen Seiten nähern um ihren Theil an der
bevorſtehenden Plunderung zu haben. Die Nachricht wird von ſpäter ankommenden
Hauptlingen dahin modiſteirt, daß der Kaiſer plötzlich zurückgekehrt und nun damit
beſchäftigt ſei, alles was ihm unter die Hände komme, in der Feſtung zu morden
Es war alſo nun die höchſte Zeit, der Sache energiſch ein Ende zu machen und
gegen 9 Uhr ſetzten ſich die erſten Truppen SturmCompagnieen wie ſie ſich
keiumphirend nannten, in Bewegung um nach fünf Viertelſtunden mühſamen Klet
terns den Sattel zu erreichen der Falg und Selgſſteh verbindet. Ohne den ge
ringſten Widerſtand gefunden zu haben befanden wir uns plötzlich in dem wim
melnden e Umringt und umheult von Tauſenden von Männern Weibern und
Kindern die hier ſeit Mongten zuſammengepfercht in den keinen runden Stroh
hütten leben welche in unuberſehbarer Zahl die Plategus und Abhänge bedecken.
Eilf Hauptlinge mit über 1590 Mann melden ſich ſofort und ubergeben ihre Waffen
Und des Kaiſers erſte Gunſtlinge beeilen ſich, uns den Weg nach Magdala zu zei
gen, das nun zum erſten Male, einem unzugänglichen Adlerneſte gleich, vor unſeren
Blicken liegt. Drei bis über 500 Fuß hohe, an manchen Stellen uberhangende Kalk
ſteinfelſen umgeben die letzte Zufluchtsſtätte Theodor's von allen Seiten. Nur ein
ſchmaler Weg führt von der weſtlichen Seite ſteil aufwarts bis zu dem engen und
ſtarken Thore das rechts und links von ſchwache Mauerwerk mit Schießſcharten
flankirt iſt. Uebergll, wo ſich zwiſchen den Felſen eine ngtürliche Oeffnung zeigt
iſt dieſelbe durch Strauch oder Mauerwerk ausgefüllt, uber welches dle ſpitzen
Strohdächer der dahinterllegenden Häuſer hervorſchauen. Vor der Feſtung liegt
ein etwa eine engliſche Meile langer ebener Raum, dieſelbe mit den beiden anderen
Hügeln wie durch eine Brücke verbindend, und hier befand ſich das eigentliche La
ger des Kalſers, Bei unſerem Vorrücken Kliehen die Bewohner gach allen Seiten

Zeit zu Zeitant am Fuße der Burg halt eine geſchloſſene Reitermaſſe, aus der von Zeit zu



ein Schutz nach uns abgefellert wird Als unſere aus 40 Reitern beſtehende Avant
garde anhält ſprengen pldtzlich aus dem feindlichen Haufen vier Reiter vor; die
blitzenden Metallbeſchläge an Schild und Sattel zeichnen den vorderſten beſonders
aus und als die kühnen Reiter ſich in der Carriere uns nähern ellen die Einge
borenen mit dem augſtvollen Rufe: Negus, Negus hinter die ſchützenden Felſen.
Es iſt der Kaiſer ſelbſt, der mit drei Begleitern ſein letztes Bravvurſtückchen aus
führt und die Zögernden zum Kampfe herausfordert. weihundert Schritte vor
uns machen ſie Halt, feuern ihre Gewehre auf uns ab und ſchnell wie ſie gekom
men, jagen ſie zu den Jhrigen zuruück, die ſie jubelnd empfangen.

unterdeß kommt eine halbe Compagnie Infanterie vom. 45. Regiment an, wir
gehen weiter vor und finden plötzlich die geſammte Artillerie Theodor's etwa 25
Kanonen jeden Kalibers, theils en e theils eigener Fabrikation. Kugeln von
Eiſen, Bronce, Stein und Holz liegen zu Hunderten umher. Man ſchien gerade
damit beſchäftigt geweſen zu ſein, die ziemlich unſchadlichen Dinger nach Magdala
hingufzuſchaffen, als wir dazu kamen, um nun den Feind mit ſeinen eigenen Waffen
zu tractiren. Zufälliger Weiſe kam gerade ein Artillerle Offizier vorgeritten:
ſchnell waren die Kanonen geladen gerichtet und gegen den Feind abgefeuert der
ſich nun theils auftoöſte, theils nach der Burg hinaufraunte, um dort ſpurlos zu ver
ſchwinden. Inzwiſchen kommt Sir Robert Napier und mit ihn die Artillerie an.
Man beginnt ſorgfältig zu recognosciren, und gegen 2 Uhr eröffnet man von vier
verſchiedenen Stellen gus das Feuer gegen Magdala, daſſelbe hauptſächlich auf den
weſtlichen Theil eoncentrirend. Es war den ArmſtrongKanonen, deren Dransport
ſo viele Mühe und Aufenthalt verurſacht hatte, an dieſem Tage vergönnt, ſich hö
ren zu laſſen ohne jedoch was wohl nur an der ungunſtigen Plaeirung lag im
Erfolge mit den kleinen MountainGeſchützen wetteifern zu können. Zwei Stun
den ſchon dröhnten die Geſchütze und ſah man die Rauchwolken der platzenden Gra
naten zwiſchen den Häuſern dagdala's aufſteigen, als die Drupren, das 45. Regi
ment voran, zum Sturme vorrückten. Mit nur 19 Begleitern war es dem
Kalſer gelungen, uns einen Tag über zu beſchäftigen, und mit ihnen vertheidigte
er den Eingang zur Burg bis zu ſeinem letzten Augenblicke. Jch ſchloß mich der
SturmColonne an die unter dem Schutze eines anhaltenden Kleingewehrfeuers
den ſteilen Weg hinanzuklimmen begann. Das feſte Thor etwa 5. Fuß breit, war
nicht eingeſchoſſen worden und keine Pulverſäcke zur Hand daſſelbe zu ſprengen.
Eine Compagnie fand rechts über die Felſen kletternd, einen Eingang während
einzelne Leute mit Leitern uber die Dornhecken zu gelangen ſuchten. Die Gegen
wehr war eine verzweifelte, und wurden 10 Mann von den Unſeren verwundet.
Von den von der Seite Eindringenden wurden die tapferen Verteidiger des Tho
es ſämmtlich niedergeſchoſſen und daſſelbe von innen geöffnet. Ein zweites Thor
wurde ohne Widerſtand paſſirt, und hier befanden wir uns plötzlich vor der Leiche
des Kaiſers, der ſo eben ſeinem Leben durch einen Piſtolenſchuß ein Ende gemacht
hatte. Ein eigenthümliches Lächeln lag über den erſtarrten Zügen des feinen und
änziehenden Geſichts, und Niemand hätte in dem Daliegenden jenes Scheuſal ver
muthet, das als blutige Geißel ſeit mehr als fünfzehn Jahren über däs unglück
Uche Abeſſinien herrſchte. Wir verlaſſen den Leichnain und eilen weiter Schüſſe
zeigen uns den Weg und beweiſen daß der Widerſtand noch nicht ganz zu Ende.
Anks liegen drei große Steinhäuſer, wo zuſammenge pfercht, Hunderte von Ge
fangenen ſeit Jahren ſchmachten. Wir beellen ung, möglichſt viele von ihren Ket
en zu befreien die je einen Arm mit dem entſprechenden Fuß verbinden. Die
unglücklichen Geſchöpfe, meiſt Weiber und Kinder ſehen uns verwundert zu und
wiſſen kaum, wie ihnen geſchieht. Weiterhin ſteht das Zelt des Kaiſers, das er
ſo eben erſt verlaſſen zu haben ſchien in der dahinterliegenden Kirche, die faſt das
Eentrum des Plateau's einnehmen muß läutet man Sturm und die zahlreichen
Prieſter eilen aus den umliegenden Hütten ängſtlich in ihr Heiligthum. Wir
wenden uns nach einigen großen runden Hütten, die ſorgfältig mit ſchwar
zen dicken Decken und Thierhäuten uüberdacht ſind. Es ſind des Kaiſers Schatz
haäuſerz wo alle jene Koſtbarkeiten und Gegenſtände gufgehaäuft ſind die er ſeit
Jahren in ſeinem Lande zuſammengeraubt oder von Fremden zum Geſchenk erhalten
hat. Silberne und goldene Biſchofskronen Schwerter mit reichbeſetzten Griffen,
engliſche Gewehre, koſtbare Kannen und Gefäße aller Art, Photographieen, ſeidene
Stoffe Bilderbücher Kirchengeräthe, ja eine Kiſte mit Champagner Alles
legt hier in unentwirrbharen Maſſen durch einander Für einen Sammler böte ſich
hier eine reiche Ausbeute, wenn nicht ein ſtrenger Befehl das Mitnehmen des ge
ringſten Gegenſtandes unterſagte. Der OberCommandirende mit zahlreichen Drup
pen langt an, und Alles gratulirt ſich zu dem brillanten Ende der Expedition. Ein
Theil der Druppen occupirt Magdala und die beiden anderen Hügel, wahrend die
übrigen noch in ſpäter Pacht zu ihrent Lager heimkehren.
Der Geſammtverluſt engliſcherſeits beträgt 30 Mann den des Feindes geben

die Eingeborenen auf 700 Mann an. Man iſt augenblicklich damit beſchäftigt die
weitlaäufige Poſition von den Tauſenden welche dieſelbe bisher veeupirten, zu
ſäubern, die Kanonen zu ſprengen und die Befeſtigungen zu zerſtren. Zwei Tage

währt der endloſe Menſchenſtrom, der den Berg herabkommtt, und noch immer
will er nicht e An 40 56,000 Menſchen dürften nun wohl ſchon an
unſerem Lager vorbeigezogen ſein. Unbeſchreiblich iſt das Elend, dem dieſe Unglück
Uchen nun entkommen dem ſte entgegengehen. Theils fallen ſie trotz der Vorſorge
der Engländer in die Hande der überall lauernden Gallas theils ſterben durch
Hunger und Entbehrungen. Als ich geſtern hinaufritt, um Magdala meinen Ab
ſchiedsbeſuch zu machen fand ich ſchon viele Leichen und Sterbende am Wege liegen
und viele der Kranken und Verwundeten denen ich begegnete, mögen wohl kaum
den Baſchilo erreichen. Es kann wohl kaum einen ſchrecklicheren Platz geben als
dieſen Ort ſo vieler Grauſgmkeiten und Grauel, der jetzt, von ſeinen Bewohnern
verlaſſen de daliegt, verpeſtet durch die zahlloſen Leichen und gefallenen Thiere.
Dort unten liegt eine verworrene, grauſige Maſſe von Leichen. Es ſind die Körper
von 350 ungläcklichen Gefangenen die Theodoros am Charfreitage, dem Tage des
erſten Gefechts bei Arogi, hatte hinabſtürzen laſſen um von oben die etwa Ueber
lebenden zu erſchießen. Da ſehen Sie weiter die Maſſe der verſtuümmelten Leich
name an den Abhängen von Magdala oder die Gerivpe von Hunderten von Gallas
Ieuten, die ihren Tod zum großen Theile von des Kaiſers eigener Hand empfingen
Man muß ſolche Dinge ſehen, um ſie ſchaudernd zu giguben. Seit geſtern beginnen
die Truppen nach Talantg zurückzumarſchiren. Bis zum 20. ſoll Magdalg ganz
geräumt ſeln, um wahrſcheinlich ſofort von den Gallas veeupirt zu werden, da Go
bazye die uebernahme des Platzes verweigert. In 82 Marſchen ſollen die Truppen
die Kuſte gewinnen, und bis zum Beginne der Regenzeit hofft man, Abeſſinien ganz

S über h n a AnsleyBai ſchon dentſchieden iſt vermag nicht anzugeben. an ſoll mit der Jgehen einen Freihafen dargus zu machen. e un

Berlin, d. 21. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:Dem Königlich ſächſiſchen Hof Schauſpieler Hofrath Emil Herren

zu Dresden, den Königlichen KronenOrden dritter Klaſſe, und dem
Gutsjäger Carl Ferdinand Urbſchat zu Leiſſienen, im Kreiſe
Wehlau, die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen ſowie den
Kirchenpropſt Versmann in Jtzehoe und den Kloſterprediger Rend
torff in Preetz, ſowie den Hauptpaſtor Jenſen in Kiel und den
Doktor der Rechte Chalybäus daſelbſt zu Conſiſtorial- Räthen und
Mitgliedern des evangeliſchlutheriſchen Conſiſtoriums in Kiel zu er
nennen. Der Privatdocent Iic. theol. Georg Wilhelm Her
mann Weingarten iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der theolo-
giſchen Fakultät hieſiger Univerſität ernannt worden.

Das 2. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter Nr. 7081
das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Jnhaber lautender Obliga

ſionen der Stadt Eisleben Regierungsbe irk Merſeburg, zum B evon 25,000 Thalern vom 17. April s 8, zu etrage
T 3Zollparlament. J. Die ſechszehnte Plenarſitzung wurde um 1020 Ring durch den Präſidenten eröffnet. Das Haus iſt ſchwach Leſer W

Tiſch des Bundesraths mehrere Commiſſarien. Auf der Tagesordnung ſteht die

r n e e ren über dasgekſteuergeſetz. Zu dem erſteren Entwurf ſind weitere Antrage auſchon mitgethellten geſtellt ge außer den geſtern
5 r beantragt: in 9. 1 J. hinter 20 einzuſchalten 20 a. Hopfen.

r. 14.Abg. Meler (Bremen) beantragt: im ſ. 1 hinter l. Nr. 12 zu inſerirenDie Poſition des jetzigen Zolltarifs 25 28. Cigarren von 20 Thir. re n

auf 15 Thlr. zu ermaßigen. Der letzte Antragſteller motivirt ſeinen Antrag durch
die Behauptung einer Mehreinnghme von eg. 240,000 Thlr. bei einem Soll von
15 Thlr. per Eentner. Bei dieſem Satz habe die Einnahme von 1849 1851 durch
ſchnittlich per Jahr 475,000 Thlr. betragen während bei dem Satz von 20 Khle.
von 1864 1866 durchſchnittlich nur 234,000 Thlr. eingenommen ſeien.

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein. Abg. Braun wünſcht zunachſt die
Nummer der Petroleumſteuer berathen zu ſehen. Abg. v. Hoverbeck unterſtützt
dieſen Antrag welchem Abg. v. Luck widerſpricht.

Das Haus beſchließt nach dem Antrage Braun. Es kommt alſo zunächſt der
Poſten Mneralble an die Reihe welche roh und gereinigt mit einem Ein
gangszoll von s Sgr. per Centner belegt werden ſollen.

Es erhält zunächſt Abg. v. Thadden das Wort für die Vorlage. Es handle
ſich hier um keinen Schutzzoll, weil es kein inländiſches Petroleum gebe. Der Zoll
kreffe auch den Armen nicht härter weil der Reiche entſprechend mehr Licht in
Salons und Fabriken gebrauche. Die Steuer ſei jedenfalls der Salzſteuer und dem
Eiſenzoll vorzuziehen.Abg. Marquard Barth (gegen die Vorlagge): Politiſche Grunde ſeien vor
wiegend für ihn beſtimmend insbeſondere die Competenzfrage. Redner beſpricht
die Bedeutung des Zollparlaments welches er vur als ein Uebergangsſtadium be
trachten könne. Die Hauptſchwache des Hauſes liege darin, daß es nur Zölle und
indireete Steuern zu bewilligen habe J vhne jede Controle über die gehen
(Die Eonſervativen rufen: Petroleum werden aber vom Praſidenten rectifieirt mit
dem Bemerken da Redner zur Sache ſpreche, wenn er die ſein Votum beſtim
menden politiſchen Grunde anführe.) Man dürfe nur ſolche Gelder bewilligen,
über deren Verwendung man fich vergewiſſert Gelder welche als Erſatz für ge
ſtrichene Einnahmen dienen. Dabei müſſe man berückſichtigen, daß die Einberufung
des Hauſes der Willkür der Bundesregierungen überlaſſen ſei. Es gehe vielleicht
lange Zeit darüber hin, ehe man wieder höre von der Verwendung der Gelder und
der Fortſetzung des Werkes der allmäligen Verſtändigung

Abg. Frhr. v. Patow (für die Vorlage): Es iſt kein erfreulicher Zuſtand
wenn eine Verſammlung eine Steuer beſchließen ſoll ohne über ihre Verwendung
und Abanderung ſpäter ein Wort zu ſagen zu haben. Es iſt aber nicht richtig
wenn man von dieſem r aus niemals etwas beſchließen wollte. Wir G
einmal in dieſer Lage und müſſen uns mit der Hoffnung troſten, daß es beſſer wird.
Da wir nun einmal Erleichterungen beſchloſſen haben ſo haben wir auch das Recht
und die Pflicht, den dadurch in den Einnahmen entſtehenden Ausfall zu decken. De
Regierung wird oft in den Fall kommen, uns zuſammenzuberufen weil es am leich
teſten iſt auf dem Wege der Tarifreform weiter fortzuſchreiten. Machen wir ihr
den Weg der Tarife dadurch nicht unmdglich daß wir ihr für die bewilligten Er
leichterungen die Erſatzmittel nicht verſagen. Bei der gegenwartigen Frage iſt eine
ernſte Erwagung nothig. Als Thatſache ſteht feſt daß das Petroleum eine uner
wartete Stellung eingenommen hat, Selbſt in den arniſſten Kreiſen wird es ge
braucht. Der arme Mann gebraucht jährlich 19 Pfd. das macht bei einer Steuer
von 15 Sgr. pro Centner jährlich etwa 30 Pfennige für den armen Mann die
aufzubringen er ſicherlich im Stande ſei, und Sie ſehen daß dieſe Steuer nicht die
entſetzlichen Folgen hat, die ihr zugeſchrieben ſind. Es iſt nun klar daß bei den
Einnahmen des Norddeutſchen Bundes erhebliche Ausfaälle vorkommen werden. Jch
begreife das nicht, wie Sie die Bewilligung von Erſatzmitteln verweigern können
denn es iſt klar daß in dieſem Falle die Matrieular Beiträge erhöht werden kön
nen. Es iſt vielfach auf England verwieſen aber mit England können wir uns für
die Steuern in keiner Weiſe vergleichen. Dort liegen die Verhältniſſe ganz anders
Wir haben all' unſere Erwartung auf das Zollparlament gerichtet. Wollen wir
ihm ſeine Zukunft ſichern, ſo dürfen wir es nicht dahin kommen laſſen, daß wir es
den verbündeten Regierungen unmoglich machen uns für die Hebung Deutſchlands
großere neue Maßregeln vorzulegen. Nicht dahin daß wir blos Erleichterungen
annehmen, aber nicht dahin zu bringen ſind, Erſatzmaßregeln zu bewilligen.

Abg. Oehmichen (gegen die Vorlage) Im Intereſſe ſeines Vaterlandes
Sachſen ſet er gegen den Zoll. Volkswirthſchaftlich ſei die Steuer Sachſen beſon
ders ſchädlich, mehr als irgend einem anderen Staate des Norddeutſchen Bundes.
Die dortige Induſtrie eonſumire ein bedeutendes Quantum Petroleum.Abg. Günther (Sachſen) für die Vorlage Die erforderlichen Opfer halte
er in der Form der Petroleumſteuer für weniger empfindlich als in einer anderen
Form. (Graf Bismarck tritt ein.) Die Steuer ſei beſſer als die Erhöhung der
Matrienlarbeiträge, welche in hohem Grade die Selbſtſtändigkeit der Stagten be
drohe. Der Arme werde nicht vorzugsweiſe bedruückt, weil der Reiche weit mehr
Oel conſumire. Es handle ſich um ein wirkliches Defieit, die vorgelegten Zahlen
beruhen, wie er nicht zweifle, auf wirklichen Verhaltniſſen. Bei den großen Be
dürfniſſen in Nord und Süddeutſchland ſei zu wünſchen, daß ſich bald große Ueber
ſchüſſe zeigen vor welchen in der Generaldebatte alſo mit Unrecht gewarnt ſei.
(Furſt Hohenlohe übernimmt zum erſten Male den Vorſitz

Abg. Grum brecht (gegen die Vorlage). Die Menſchen im Staate ſeien nicht
blos ſteuerzahlende Maſchinen Er werde eine neue Steuer nur auf Zeit bewilligen.
Reben der Salzſteuer dürfe man keinen Petroleumzoll bewilligen man müſſe die
gegebenen Verhältniſſe berückſichtigen. Das erſte Zollpgrlament dürfe nicht damit
beginnen eine ſchwere Belaſtung des Volkes einzuführen. (Praſident Simſon über

nimmt wieder den Vorſitz.)Abg. Graf Bethufy Huc (für die Vorlage). Theoretiſch möge es richtig
ſein, daß die Steuer die menſchliche Arbeit belaſte, praktiſch treffe dies nicht zu.
Redher beſpricht das Syſtem der directen und indirecten Steuern. Man wolle der
Regierung keine Ueberſchüſſe ſchaffen was geſchehe denn wenn die Regierung in
Verlegenheit gerathe? Dann werde die Steuerſchrgube angezogen. Er werde für
die der Regierung nothwendige Steuer ſtimmen.

Abg. Lasker (gegen die Vorlage): Ware die deutſche Politik irgendwie ab
haängig von dieſer Steuer, ſo wurde die national liberale Partei wahrſcheinlich für
die Steuer ſtimmen. Bei der Tabackſteuervorlage habe dieſe Partel gezeigt daß
ſie keine Verlegenheit bereiten ſondern beſeitigen wolle. Prüfe man die Steuer
nach ihrem inneren Verdienſt ſo könne man ſehr wohl zur Ablehnung kommen.
Wenn man die Steuer als eine ſo geringfügige bezeichne, nun ſo brauche die Re
gierung keinen ſo großen Werth darauf zu legen. Das Petroleum ſei ein nothwen
diges Bedürfniß des Arbeſters welches nicht verſteuert werden dürfe es werde
nicht eonſumirt in Folge des ſteigenden Wohlſtandes. Ob das Objeet gering oder
hoch der Vorwurf bleibe beſtehen daß der geringe Mann ſchwerer belgſtet werde
als der Reiche. Solchem Vorivurf gegenüber ſei der Ertrag der Steuer nicht hoch
genug um die Genehmigung gerechtfertigt erſcheinen zu laſſen. Er wolle glle
Mittel bereit ſtellen zu einer Vertrauen erweckenden deutſchen Politik, das heutige
Votum ſei nur von der ſinanziellen, nicht von der politiſchen Seite zu beurtheilen

Die Discuſſſon wird geſchloſſen und es folgen einige perſönliche Bemer
kungen von deuen wir die folgende hervorheben. Abg. Dr. Braun Der Abg.
Günther hat ſeine inquiſttoriſche Thätigkeit gegen meine arme Seele gerichtet und
mir die Ehre erwieſen, mich als einen zweiten Galilei zu bezeichnen.

kors zu fallen. (Heiterkeit.)

Ich proteſtire
gegen dieſe Ehre ſchon wegen der Gefahr in die Hande eines ſolchen Großinquiſi
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In namentlicher Abſtimmung wird darauf die Petroleumſtener mit 190ehe rrtee gegen dieſelbe ſtimmten alle liberalen Fraktir
e außer den Altliberglen, die Mehrzahl der Süddeutſchen die Bundesſtaatllch
Conſtitutionellen Windthorſt Reichenſrerger) auch einige conſervative Sachſen
außerdem u. A. Frhr. v. Rothſchild, Bloemer Evelt.Es folgte ſodann die Berathung von Titel J. (GBefreiungen vom Eingangszoll.)
Zu Pr. 6 (Medikamente, Chemikalien u. ſ. w.) llegt ein von dem Abg. Vayhinger
geſtellter und von vielen Kübdeutſchen Abgeordneten ulterſtützter Antrag vor den
Eingangszoll beſtehen zu laſſen. Abgeordneter Mohl befürwortet den Antrag, Bun
deekommiſſar Hr. Michaelis vertheidigt die Vorlage. In Folge der Bemerkung des
Abg. v Schöning/ er werde da er nach Abwerfung der Petroleumſteuer nicht ein
ſehen könne woher die Deckung für die durch die Zollherabſetzung entſtehenden Aus
füe kommen ſolle jetzt auch gegen dieſe Poſtkion ſtimmen, entſteht eine Debatte
n welcher der Abg. v. Hennig dem Vorredner entgegentritt, der ſiskaliſcher auf
Uete, als die Regierung ſelbſt, Es ſei gbzuwarten, welche Stellung dieſe nach
Durchberathung der Vorlage einnehmen würden. In dem gleichen Sinne ſprechen
die Abgg. Graf BethuſyHuc, und Tweſten, wahrend der Abg v Wedemeyer eben
falls die Anſicht vertritt, daß die Tarlfreform ein Ganzes ſei und fur jeden Ausfall
ine Deckung vorhanden ſein müſſe. Bundeskommiſſar Delbrück bemerkt über die
Stellung des Bundesraths: derſelbe habe nicht im Voraus beſchloſſen was er im
Falle der (ſoeben erfolgten Ablehnung der Petroleumſteuer thun werde er werde
ſich erſt nach beendigter Berathung der ganzen Vorlage über die Frage, ob dieſelbe
zurtckzuziehen ſei oder nicht ſchlüſſtg machen. Die Poſition wird alsdann geneh
migt. Zu Poſttion s ſpricht der Abg. Stumm gegen die Zollbefreiung des Alaguns,
welche Bundeskommiſſar v. Thuümmel vertheidigt. Nach einigen weiteren Bemer
kungen der Abgg. Stumm, Weigel und v. Hennig wird die Poſition genehmigt.
Zu Nr. 20 wird ein Antrag des Abg. Dr. Erhardt auch den Hopfen als zollfrei
Zufmnehmen, abgelehnt, desgleichen ein Antrag des Abg. Liengu auf Zollfreiheit für
eiſerne Seeſchiffe desgleichen ein Antrag deſſelben Abgeordneten auf zollfreie Ein
fuhr von Butter nachdem Bundeskymmiſſar Delbrück Bedenken dagegen geaußert,
da die Buttereinfuhr aus Oeſterreich ſehr betraächtlich und die aus der Schweiz nicht
unbedentend ſei. Die übrigen Poſitionen des Titel J. werden genehmigt und zu
Titel j. (Ermäßigung des Eingangszolls) ubergegangen. Zu Nr. 1 (Baumwol
lengarn) hat der Abg. Hinrichſen den Antrag geſteüt, den Zoll ſtatt guf 2 Thlr.
auf 15 Sar. herabzuſetzen. Abg. Dr. Löwe vertheidigt den Antrag der bairiſche
Handelsminiſter Abg. v. Schlör bittet um Ablehnung deſſelben und wird von Dr.
Marquardſen unterſtutzt. Abg. Mohl ſpricht ebenfalls gegen den Antrag der fur
das Ausland, nicht fur den heimiſchen Erwerb arbeite. Bundeskommiſſar Delbrück
Außert ſeinerſeits große Bedenken da der fragliche Artikel noch im letzten Jahre
ungefähr Million eingebracht habe. Der Antrag des Abg. Hinrichſen wird als
dann zurückgezogen. Nächſte Sitzung Freitag 10 Uhr. Tagesordnung Fortſetzung
der heutigen Debatte Schlußberathüng über die geſtern eingebrachte Vorlage be
kreffend die Umgeſtaltung des Zolltarifs, welche den Vertrag mit Oeſterreich er
fordert.Das dem Zollparlamente vorgeſtern am Schluſſe der Sitzung vorge
legte Geſetz, betreffend den Vereins Zolltarif vom 1. Juli 1865,
lautet. J. 1. Die durch den Handels und Zollvertrag zwiſchen dem
Norddeutſchen Bunde und den zu letzterem nicht gehörenden Mitgliedern
des deutſchen Zoll und Handelsvereins einerſeits und Oeſterreich ande
rerſeits vom 9. März d. J. für die Einfuhr aus dem freien Verkehre
Oeſterreichs in das Gebiet des Zollvereins vereinbarten Zollbefreiungen
und Zolkermäßigungen treten gleichzeitig mit dem Vollzuge dieſes Ver
trages für die Einfuhr aus allen Ländern in Wirkſamkeit, jedoch mit
der Maßgabe daß die Zollermäßigung für „Wein und Moſt, auch Ci
der, in Fäſſern und Flaſchen Anlage B. des Vertrages Nr. 22,
Läüit n. nur auf die Erzeugniſſe derjenigen Länder Anwendung fin
det, welche die Erzeugniſſe des Zollvereins bei der Einfuhr gleich den
Erzeugniſſen der meiſtbegünſtigten Nation behandeln. 2. Die zur
Ausführung der vorſtehenden Beſtimmungen erforderlichen Anordnun
gen werden vom Bundesrathe des Zollvereins feſtgeſtellt.

Die Prov.-Correſp.“ ſagt: Die Arbeiten des Zollparlaments wer
den ſpäteſtens in den erſten Tagen der nächſten Woche beendigt ſein.
Der Reichstag des Norddeutſchen Bundes wird ſodann vor dem Pfingſt
feſt vermuthlich noch eine Sitzung halten und ſeine Berathungen ſodann
etwa am 4. Juni wieder aufnehmen. Man hofft, daß dieſelben gegen
den 20. Juni werden beendigt ſein können.

Die „N. A. Z.“ ſchreibt: Die Nachricht eines Correſpondenten
der „Z. f. N.“, daß vom Bundeskanzler Grafen v. Bismarck in
Bezug auf das Zollparlament die Aeußerung gemacht wäre: „Jch habe
das Ei gelegt, entwickelt es ſich nicht nach meinem Wunſche, ſo werde
ich es wieder zertreten“, iſt begreiflich vollſtändig erdichtet. Der Um
ſtand, daß das Zollparlament auf Grund des Vertrages über die Er
neuerung des Zollvereins in Wirkſamkeit iſt, macht eine Aeußerung,
wie die angeführte, zur Unmöglichkeit

Die an ſich doch jedenfalls unantaſtbare Erklärung des Grafen
Bismarck hatte die partikulariſtiſchen Abgeordneten gar ſehr in
Harniſch gejagt. Die „Süddeutſche Fraction“ hielt am Montag eine
Sitzung in welcher die Württemberger meinten, es ſei das Geſcheiteſte,
unter Proteſt gegen die vom Grafen Bismarck in Ausſicht geſtellte
Möglichkeit eines Eingriffes des Zollvereins in die Verwaltung der ſüd
deutſchen Staaten aus dem Zollparlament auszutreten. Sie wurden
indeſſen durch ruhigere Fractionsgenoſſen vielleicht auch durch den
geſchäftskundigen Berather und Hoſpitanten der Fraction, v. Windt
horſt? davon abgebracht, und nun wollen ſie heute Abend einen
Proteſt fertig machen, mit dem ſie ſich jedoch nur an ihre Wähler
wenden und den ſie deshalb durch die ſüddeutſchen Blätter verbreiten
wollen.
Das zu Ehren der Süddeutſchen von der hieſigen Kaufmannſchaft
in der Borſe gegebene Feſt hat einen glänzenden Eindruck hinterlaſſen.
Von den Toaſten, die ausgebracht wurden, ſind zu erwähnen, der von
Victor Magnus auf den König von Preußen dem Berufer des Zoll
parlaments von Siemens auf den Zollbundesrath; von Simſon auf
den Handel und die Induſtrie Berlins. Bismarck brachte den Süd
deutſchen Brüdern ein Hoch aus und rief denſelben ein fröhliches Wie
derſehen zu erneuter gemeinſamer Thätigkeit im Zollparlament zu. Mi
niſterpräſident Fürſt von Hohenlohe brachte dann einen Toaſt auf die
Vereinigung der deutſchen Stämme, Völk auf den deutſchen Rechtsſtaat

e Barth auf Bismarck aus, dem ſtürmiſcher Beifall
olgte.

Die Verhandlungen mit Lübeck, wegen deſſen Anſchluſſes an
den Zollverein, haben wie die „Bk. u. H.g.“ meldet, zu einer

vorläufigen Einigung geführt, deren Ergebniß (Protokoll vom 14. d. M.)
nunmehr dem Bundes-Rathe des Zollvereins vorgelegt, reſp. zur Ge
nehmigung empfohlen worden iſt. Es ſoll darauf Bedacht genommen
werden daß der Anſchluß Lübecks an den Zollverein gleichzeitig mit
dem Anſchluß Mecklenburgs erfolgt in Berückſichtigung der Bedürf
niſſe des Lübecker Handels und namentlich zur Erhaltung des ſoge
nannten nordiſchen Geſchäfts ſollen nachſtehende Erleichterungen ge
währt werden: a. Die Berechtigung zur Haltung eines Freilagers.
b. Diejenigen Erleichterungen für den Weinhandel und die Weintranſit
Läger, welche bei einer Verallgemeinerung im Zollverein im Zoll
Intereſſe als unbedenklich anerkannt werden können. e. Die Befug
niß zu fortlaufenden Conten nach Maßgabe der deshalb in Frankfurt
a. M. Leipzig und Braunſchweig beſtehenden Regulative doch mit
den Erleichterungen, welche bei einer etwaigen Verallgemeinerung der
Maßregel von dem Bundesrathe beſchloſſen worden ſo wie mit den
jenigen Modificationen, welche durch die beſonders örtlichen Verhält
niſſe und die künftigen Zollabfertigüngs Einrichtungen Lübecks bedingt
ſind. d Die Geſtattung von Privat- Lagern unter denſelben Be
dingungen und für dieſelbe Zeit, wie ſolche für Schleswig -Holſtein zu
geſtanden worden ſind. Mit dem Anſchluſſe Lübecks ſollen die in dem
zum Norddeutſchen Bunde geeinigten Staaten geltenden Geſetze wegen
Beſteuerung des Branntweins und des Tabacks eingeführt werden.
Die Zollverwaltung geht auf den Zollverein über; es wird in Lübeck
ein HauptZollAmt errichtet, deſſen Beſetzung durch Beamten der ver
ſchiedenen VereinsStaaten erfolgtz jedenfalls aber ſoll von Preußen
der OberJnſpector beſtellt werden.

Die Ausführung des Geſetzes über den hannöverſchen Pro
vinzialfonds macht eine demnächſtige Berathung mit den hannöver
ſchen Provinzialſtänden erforderlich. Es liegt in der Abſicht, die Be
rufung derſelben gegen Ende Juni eintreten zu laſſen, falls bis dahin
die Sitzung des Reichstags geſchloſſen ſein kann.

Ueber die Reiſepläne des Königs werden viele irrthümliche
Nachrichten verbreitet. Es ſteht darüber bisher nur feſt, berichtet die
„Kreuzztg.“, daß Se. Maj. gegen Ende Juni oder Anfangs Juli einen
Badeaufenthalt zu nehmen beabſichtigt. Alles Nähere unterliegt noch
weiterer Beſtimmung.

Der Staatsgerichtshof hat geſtern ſein Urtheil im hannöverſchen
Hochverrathsprozeſfſe (gegen Werber und Theilnehmer der ſoge
nannten Welfenlegion) geſprochen. Der Eiſenbahnkondukteur Freeſe
wurde freigeſprochen, Schneidermeiſter Howald auf Grund S. 66 des
Strafgeſetzbuchs zu fünfzehnmonatlicher, die übrigen 20 Angeklagten zu
zwölfmonatlicher Einſchließung verurtheilt.

Die Verſammlung von Abgeordneten der oberſten Kirchenbe
hörden des evangeliſchen Deutſchlands, welche im vorigen Jahre mit
Rückſicht auf den damaligen Uebergangszuſtand der kirchlichen Verhält
niſſe Preußens ausgeſetzt worden war, wird im nächſten Juni zu Eiſe
nach zuſammentreten.

Nachdem auf Verfügung des Miniſters des Jnnern das Straf
mittel der körperlichen Züchtigung in den Weiber-Strafanſtalten vor
läufig auf ein Jahr ſuspendirt worden war, haben nach Ablauf deſſel
ben die Bezirksregierungen über die Wirkung dieſer Anordnung berich
tet, und da ſich aus den Berichten herausgeſtellt, daß keine nachtheili
gen Folgen hervorgetreten ſind, ſo hat der Miniſter der von einzelnen
Seiten noch befürworteten Beibehaltung jenes Strafmittels zur Unter
drückung beſonderer Renitenz und Bösartigkeit nicht zugeſtimmt, ſon
dern die definitive Aufhebung der körperlichen Züchtigung in den Wei
ber Anſtalten angeordnet.

Auf Anſtiften des Hrn. Held fand am 18. d. auf Tivoli in Angele
genheit der Communalſteuern eine Volksverſammlung ſtatt, welche
mehr Menſchen zuſammengeführt hatte, als je zuvor hier aus ähnlichem
Anlaß herbeigekommen waren es mögen an 6000 Köpfe geweſen ſein,
Männer, Weiber und Kinder, Alles bunt durcheinander. Die Hitze
im Saale war kaum zu ertragen, viele Anweſenden zogen daher unge
nirt ihre Röcke aus. Den Vorſitz führte der Dr. v. Schweitzer. Der
Antrag des Hrn. Held, ſämmtliche Communalſteuern abzuſchaffen und
nur eine Gebäudeſteuer einzuführen, wurde mit ungeheurer Majorität
abgelehnt, der Antrag der Gegenpartei unter Führung eines Herrn
Paul, gleichfalls auf Abſchaffung aller Steuern bis auf eine direkte
Einkommenſteuer angenommen. Die Chancen des Hrn. Held oder
eines ſeiner Schützlinge, zum Stadtverordneten gewählt zu werden,
ſcheinen hiernach ungünſtig zu ſtehen.

Das Ausſcheiden des Majors Prinzen Moritz von Hanau,
Sohn des ehemaligen Kurfürſten Wilhelm von Heſſen aus preußiſchem
Militärdienſte findet ſeinen Grund lediglich darin, daß derſelbe in letz
terer Zeit zu verſchiedenen Malen durch Beförderungen jüngerer Offi
ziere ſeiner Charge in ſeiner Anciennetät übergangen wurde. Der Prinz
hat auf eine ihm zugeſtandene Penſion Verzicht geleiſtet und ſoll Wil
lens ſein, in öſterreichiſche Dienſte überzutreten.

Die „Zeidl. Correſp.“ ſchreibt: Neuerdings iſt in Paris ſtark von
der Luxemburgiſchen Eiſenbahn die Rede. Bekanntlich ſoll dieſe
Bahn in den ausſchließlichen Beſitz der franzöſiſchen Oſtbahn über
gehen. Man ſagt, Preußen mache Einwendungen da in dem betref
fenden Vertrage feſtgeſtellt ſei, daß keine Zweigbahnen angelegt wer
den dürften. Als Thatſache bezeichnet man es uns, daß man im fran
zöſiſchen Kriegsminiſterium die Ausführung jenes Vertrages lebhaft
wünſcht.Du den beim Ober Commando der Marine eingegangenen Nach

richten iſt Sr. Maj. Schiff „Niobe“ am 18. Mai von England nach

Kiel in See gegangen. SGegenüber dem Geſchrei, das die franzöſiſchen Chauviniſten über
die letzten Debatten des Zollparlaments bald genug erheben dürften,

Fortſetzung in der erſten Beilage.)



Bekanntmachungen.
Eine neue Sendung von

Damen Confectionin feinen Franz ösischen Nagorns beehre ich mich hierdurch erge
benſt anzuzeigen. S. Piümters.

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1.
Statt Jhres vormaligen Bademalzes benutze ich für meine bäderbedürftigen Patienten,

namentlich die knochenſchwachen Perſonen, Jhre Malzkräuterbäderſeife mit ſehr gutem Erfolge.
Jhre MalzkräuterToilettenſeife befriedigt nicht blos dieſe Bedürfniſſe, ſondern dient noch
außerdem zur Verfeinerung der Haut. So viel mir bekannt, wird ſolche von mehreren
hohen Herrſchaften mit Recht vielfach zur Toilette verwandt. Da der mir geſandte Vorrath

Michael Albart, Landder Maldbäderſeife zu Ende geht (folgt wiederholte Beſtellung).

Vor Fälſchung wird gewarnt
arzt in Altenkunſtadt in Baiern, ä. D

Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff' ſchen MalzFabrikaten halten ſtets Lager
General Depèt: D. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.

Jn Giebichenstelfm Hr. I. Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Nanmburg a/S. Herr Albert Mann.
Jn Wordhausen Herr G. E. Wehr

r Graues und rothes Haar!!ſofort ohne alle Schwierigkeit dauerhaft blond, braun und ächt ſchwarz zu färben durch die neue

Erfindung Rxtrait Japonsts, genannt Mélanogine, von Hutter S Co. in Berlin,
Depöt bei Melmbold e o. in Hallea/S., Leipzigerſtr. 409, in Cartons à 1

Neue Mat es erinmage,
äußerſt delikate, fette Waare ſoeben angekommen, à St. I I bei

Carl Deichmanm, Leipzigerſtraße 84.

Neue fette Engliſche Matjes- Heringe
erhielt abermals eine große Sendung, welche in Tonnen und
Schocken billigſt empfehle.

a Stück 9 Pf., I Sgr., Sgr. n. 2 Sgr.
D. Mann.

Brischen en Cur. bees ne en ner,Glerüuch. Spichianle, ger Bei
Weseriachs,
e a e eineWe es. erStälton, Boguefort-, Wenufchatel-

ine Hammer v. Denmenthaler Häse
empfiehlt G. Golde e ngst-artie.„Gaſthaus Zum Adler“ in Almrich an der Saale“.

Meinen am Hang des Knabenberges, an der Straße zwiſchen Naumburg und Köſen,
inmitten der ſchönſten Gegend Thüringens und unweit Schulpforta gelegenen Gaſthof nebſt
Reſtauration empfehle ich dem reiſenden Publikum, insbeſondere den Beſuchern von Bad Köſen.

Meine Terraſſen bieten die reizendſten Ausſichten in das von Weinbergen umſchloſſene Saal
thal, auf Naumburg und verſchiedene Ortſchaften, und ſind vom Bahnhof Naumburg
auf angenehmen Wegen in einer halben Stunde zu erreichen.

Reſtauration à la carte zu jeder Tageszeit.
Wohnungen, auch möblirt, ſtehen auch auf Wochen und Monate zur Benutzung.

Osw all isentraut,
An

Sonntag National- Concert der Tyroler Geſellſchaft Seppel
in ihrem Natisnal-Coſtüm bei Reads en.

Die Jugend von Zwebendorf hat ſich bedacht,
Ningreiten wird auf, nächſten Sonntag gemacht.
Dazu laden recht freundlich ein alle Burſchen jung und fein.

Zu einem Pfingſt Concert iſt noch ein gut Zum Auskegeln von Taſchen, Peitſchen und
beſettes Muſikchor zu haben. Nachricht ertheilt Sopha ladet Sonntag den 24. Mai freundlichſt
der Halliſche Bote Königsdorf in Zörbig. ein Klepzig in Zwebendorf bei Landsberg

Wilderbuſch bei Nothenburg. Bier ff.
Sonntag den 24, Mai ladet zum Concert Zum Pfingſtfeſte

ganz ergebenſt ein F. Prozell. täglich friſche Preßheſe, jedes Quantum,
Muſtk gegeben von Herrn Fiſter aus Als- à 5 bei A. Nemnbert, Bäckermſtr.,

leben. a Lange Gaſſe 18.GebauerSchwetſchke'ſche Buchdrugerei in Halle.

Bekanntmachung.
Ein in einem großen Dorfe an frequenter

Straße belegenes maſſives Wohnhaus mit Hof
raum, Scheune und Ställen, welches ſich ſei
ner Lage wegen vorzüglich zur Anlage einer Re
ſtauration, da nur ein Gaſthof im Orte iſt,
oder auch zu jedem andern Gewerbe eignet, iſt

durch mich unter ſehr vortheilhaften Bedingun
gen zu verkaufen und erfahren Reflectanten das
Nähere durch perſönliche Anfragen.

Wettin, d. 20. Mai 1868.
Krahmer, Agent.

Zu verkaufen: bülligste Rauhölzer, gesund
u. trocken, Vichten à 8 u. S Sgr. kernige Kiefern,
fast ohne Splint, à 9 Sgr. der fro. Bahnh. voll
Kantig beschlagen od. geschnitten, in allen Längen u.
Stärken zu beliebiger Auswahl haben 10,000 C in
Commission daher so billig.
Halle a/S. J. G. Mann Söhne

Neue Schoett. Matſes-Heringe,
à St. 9 in Schocken und
Tonnen noch billiger, empfiehlt

O. M. Wiebach.
Ein Ponnygeſchirre wird zu kaufen ge

ſucht Fleiſchergaſſe Nr. 16.

Friſche geräucherte Spickaale
in vorzüglicher Qualität empfing und empfiehlt

M.
Taägl. frischer Spargel Delitescher Str. 7.

Eſtragon wird gekauft
in der Eſſigfabrik von Meiünel,

Dachritzgaſſe Nr. 7.

Ein junger gewandter Kellner kann ſofort
antreten im „Paradies Winkelmann.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Abend 7 Uhr wurde meine liebe Frau
Theela geb. Thiele leicht und glücklich von
einem kräftigen Mädchen entbunden.

Groeningen, d. 20. Mai 1868.
Dr. Paſtennack,

Apothekenbeſitzer.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer einzigen Tochter Eli

ſabeth mit dem Kaufmann Herrn Carl
Krammiſch zu Halle a/S. beehren wir uns
hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Radewitz, im Mai 1868.
Der Gutsbeſitzer A. NRiße und Frau.

Dank.
Wie wohlthuend bei dem größten Erdenſchmerz

liebevolle Theilnghme iſt, das haben wir erfah
ren bei dem Unglücke, welches meinen geliebten
Mann Wilhelm Krümling am 17. d. M.
dahin raffte, und bei der Beerdigung am 19.
d. M. durch die Theilnahme der ganzen Ge
meinde, durch die Begleitung ſeiner lieben Kampf
genoſſen mit feierlicher TrauerMuſik, und durch
Voranſchreiten der älteren Veteranen. Herzli
chen Dank dem Hrn. Paſtor Keil von Brach
witz für ſeine kräftige troſtreiche Rede, wie auchdem Hrn. Cantor Muhlberg für ſeine auf
opfernde Thätigkeit und ſchönen Geſang mit der
lieben Schuljugend und allen Denen, die den
Sarg unſeres lieben Todten mit Kränzen und
Blumen ſchmückten. Dies Alles kann uns nur
tröſten.

Obblitz, den 21. Mai 1868
Verw. Henriette Krümling,

Geſchwiſter und Freunde

gereiſ

derſel
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Verkauf der Kirchengüter durch Rothſchild's Vermittlung

Lokomotiven und Züge beweiſt

franzöſiſchen Regiexung,

Zwanzig Mal verſucht

Erſte Beilagc zu .75. 119 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 23. Mai 1868.

Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)

ſpricht ſich die „Kreuzztg.“ in einem Leitartikel am Schluß folgender
maßen aus: Es iſt nicht unſere Art Anmaßung durch Anmaßung zu
überbieten; aber die franzöſiſchen Journale würden ſich einer gefähr
lichen Täuſchung hingeben, wenn ſie die maßvolle Zurückhaltung, die
wir bei der Geſtaltung unſerer politiſchen Verhältniſſe beobachten aus
ſelbſterſonnenen Motiven herleiten oder wenn ſie auf einen etwaigen
Zwieſpalt in Deutſchland ſpeculiren wollen. Gegen jede fremde Ein
miſchung iſt Deutſchland geeinigt. Sollte doch hier oder da ein Ver
räther ſich zeigen er würde alsbald verſchwinden auf Nimmerwieder
ſehn. Mögen die Franzoſen zu ihrem Beſten ſei es geſagt an
der Selbſtbeſchränkung und Selbſtachtung, die wir feſthalten wollen,
die freiwillige Beſchränkung ihrer Prätenſton gewinnen Wir miſchen
uns nicht in ihre Angelegenheiten unſern Rath drängen wir ihnen
nicht aufz wir drohen ihnen nicht. Aber wir verbitten uns auch ganz
und gar ihre Einmiſchung in ihrer Clientel zu ſtehen gelüſtet uns über
all nicht ihre Orohungen aber wir halten ſolch Wortgekräuſel nicht
für ein Zeichen der Stärke und „ein Appell an die Furcht findet in
deutſchen Herzen niemals ein Echo.“

Oeſterreichiſche Monarchie.
Dem „Wanderer“ zufolge iſt der Erzbiſchof Haynald nach Rom

gereiſt, um dort im Auftrage des Kaiſers die Erklärung abzugeben, daß
derſelbe Angeſichts der veränderten ſtaatlichen Verhältniſſe nicht umhin
könne, die Religionsgeſetze zu ſanctioniren.

Jtalien.
In ganz Italien verſpricht die Aernte eine vortreffliche zu werden.

Seit zwanzig Jahren haben die Felder keinen ſo troſtvollen Anblick
gewährt, als in dieſem Jahre. Getreide, Wein, DOel und Seide ver
ſprechen ein gleich gutes Ergebniß. Nach dem Beiſpiele des Erzbiſchofs
von Mailand hat auch Mſgr. Charvaz, Erzbiſchof von Genua, ſeinen
Pfarrern den Befehl ertheilt, ein Tedeum ſingen zu laſſen, Pro rese,
pro sponso et sponsa. Wir leſen in ſeinem Hirtenbriefe die folgende
Stelle: „Die, Dynaſtie Savoyen iſt eine der älteſten und der erlauch
teſten von Europa, eine Dynaſtie, welche die katholiſche Religion und

katholiſche Frömmigkeit ſtets in Ehren gehalten hat. Es beſtätigt ſich,
daß Herr Cambray Digny das Deficit auf 60 Millionen herabdrücken
wird, und dieſes ſoll durch folgende drei Operationen bewirkt e

die Ver
pachtung des Tabacksmonopols an mehrere franzöſiſche und deutſche
Häuſer und ein Vertrag mit der National Bank im Jntereſſe der
Aufhebung des Zwangscourſes ſoll dem ganzen Werke die Krone
aufſetzen.Die Eiſenbahn über den MontCenis nach dem Syſtem Fell iſt
vollendet und inaugurirt. Das Jntereſſanteſte an der Fahrt iſt das
Niederfahren von der 1400 Kilometer über das Meer aufſteigenden
Paßhöhe, das ſich in 30 Minuten vollzieht und trotz der erſtaun
üchen Geſchwindigkeit die größte Sicherheit in der Bewegung der Berg

die ſich ſo lenkſam zeigen, wie ein
wohlgeſchultes Pferd.

Wie ſteht es mit der römiſchen Frage? Die „Liberts“ erklärt,
die Richtigkeit folgender Auskünft verbürgen zu können Trotz aller
widerſprechender Nachrichten ſei die römiſche Frage ſeit Mentang auch
nicht um einen einzigen Schritt vorangekommen; alle Verſuche der

zu einem Abkommen zu gelangen, um ihre
Truppen zurückziehen zu können, ſeien an Menabrea's Weigerung,
einen neuen Vertrag einzugehen, geſcheitert; Malaret habe auf Befehl

„die Anſichten“ ſeiner Regierung über die rö
miſche Frage auszutauſchen, Menabrea, welcher die ihm gelegte Schlinge
geſehen, habe ſtets entgegnet, der September Vertrag ſei Jtaliens letztes
Wort in der römiſchen Frage, und er, Menabrea, werde dieſen Ver
trag beobachten. Die „Liberté“ fügt hinzu, daß die Lage Frankreichs
im Kirchenſtaate immer unhaltbarer werde: „wir ſind nach Rom
hineingekommen, aber wie kommen wir mit Ehren wieder heraus

Frankreich.
Paris, d. 20. Mai. Der Kaiſer wird ſich auf eine Einladung

des Gemeinderaths von Rouen am 31. d. M. zu einem kurzen Aufent
halt nach Rouen begeben. Anfang Juli werden Kaiſer und Kaiſerin
gutem Vernehmen nach die Ausſtellung in Havre beſuchen

Jm Senate begann geſtern die Discuſſton über die Petition Be
treffs des Unterrichtsweſens. Der Unterrichts Miniſter DOuruy ver
tritt die Regierung. Die Bemühung war eine ziemlich heftige, um
Frankreich wieder einige Hundert Jahre zurückzubringen. Es muß
eigentlich Erſtaunen erregen daß man 80 Jahre nach 1789 in Frank
reich immer noch über Dinge discutirt, welche ſchon vor 150 Jahren
ſo zu ſagen als abgemacht betrachtet wurden.
Man erzählt ſich, daß der Deputirte Pouyet-Quertier, der
Schutzzoll-Redner, geſagt haben ſoll: „Jch habe keine Ahnen, bin alſo
kein Legitimiſt; ich bin ein Emporkömmling vom friſcheſten Datum,
kann alſo kein Orleaniſt ſein ich bin viel zu reich zum Republikaner,
folglich bin ich Bonapartiſt!“ Und als ihm Jemand vbemerkte: er ſei
alſo Bonapartiſt, weil er nichts anderes ſein könne, erwiderte er:
„Weshalb nicht? Viele meiner Collegen von der Majorität ſind ganz
in derſelben Lage wie ich, ſie ſind nur nicht ganz ſo aufrichtig!
Die Rede, welche Olivier für den Freihandel gehalten hat, wird
ſehr verſchieden gedeutet; hätte er nicht in der letzten Hälfte die Regie
rung wegen der Kriegsrüſtungen lebhaft angegriffen, ſo würde man
ſie eine Miniſter Rede nennen Sehr amüſant war es, daß ſich einige

Dieſe Frage werde von der Regierung wohl erwogen.

liebenswürdige Collegen ſo weit hinreißen ließen Olivier zuzurufen:
„Holen Sie ſich Jhren Lohn zu Berlin! laſſen Sie ſich vom Grafen
Bismarck bezahlen!“

Der Sultan hat an den Seine Präfecten ſchreiben laſſen um
ihn zu bitten, er möge der ottomaniſchen Regierung eine ausführliche
Mittheilung über die Organiſirung der Verwaltung des Seine Depar
tements und der Stadt Paris zukommen laſſen insbeſondere Aufklärung
geben über alles, was die öffentlichen Bauten und den Straßenver
kehr betrifft

Paris, d. 20. Mai. Einer Mittheilung der „Patrie zufolge
iſt die Miſſton der Fregatte „Panama“ nach Marocco welche für die
Ermordung eines franzöſiſchen Unterthans Genugthuung fordern ſollte,
vollſtändig geglückt. Auf Befehl des Kaiſers von Marocco ſind die
Meuchelmörder enthauptet. worden. „Etendard“ verſichert daß die
Differenzen zwiſchen Frankreich und Tunis auf dem Punkte ſtehen,
ausgeglichen zu werden.

In der Debatte des geſetzgebenden Körpers gelegentlich der ſchutz
zöllneriſchen Jnterpellation hat nun auch der Staatsminiſter Hr. Rou
her das Wort ergriffen. Hr. Rouher ſcheint auch diesmal den Kern
der Sache getroffen zu haben, indem er darauf hinwies, wie unberech
tigt es ſei, etwaige Schäden, welche die franzöſiſche Jnduſtrie und der
franzöſiſche Handel neuerdings erlitten, außer Zuſammenhang mit der
allgemeinen ſeit einiger Zeit herrſchenden europäiſchen Kriſis zu ſetzen,
ſpeciell ſie dem Handelsvertrage mit England vom Jahre 1860 beizu
meſſen. Heute ſprach Rouher zu Gunſten der Keoquits 4 caution.

Die Regierung
werde ſuchen alle Jntereſſen zu befriedigen, aber man dürfe in dieſer
Frage nicht das Prinzip einer gleichartigen Behandlung aufſtellen da
ſonſt die Wohlthaten zeitweiliger Zugeſtändniſſe, welche für die natio
nale Arbeit nothwendig ſeien, aufgeboten würden. Rouher führte an,
die Wollproduktion habe ſeit dem Jahre 1860 um 90 Prozent zuge
nommen England habe nach Frankreich 659 Millionen eingeführt,
während Frankreich nach den europäiſchen Märkten 1153 Millionen
ausgeführt habe. Frankreich habe 700 Millionen mehr als England
exportirt und ſei nur gegen den Orient zurückgeblieben. Rouher führt
aus, die Kriſis ſei durch ein Uebermaß in der Produktion und eine
Verminderung des Konſums herbeigeführt worden ſie ſei jedoch im
Abnehmen begriffen. Der Staatsminiſter ſchließt ſeine Rede, indem
er ſagt, die Regierung werde von dem Handelsvertrage nicht zurück
treten, ſie wolle nicht zurückweichen, ſondern auf liberaler Bahn in
gemäßigtem Schritte vorgehen. Es gebe zwei Wege, um Darife feſtzu
ſtellen, der eine ſei ein Handelsvertrag, der andere das legislative

Votumz die Regierung erkläre jedoch, ihre Abſicht gehe dahin wenn
Reformen nothwendig ſeien künftighin auf die Kammer zu rekurriren.
Die Regierung ſei entſchloſſen mit Feſtigkeit auf der Bahn des Fort
ſchritts zu beharren aller Widerſtand werde bald vergeſſen werden nd

die Handelsfreiheit die Größe des Landes befeſtigen. Nach einer Rede
Jules Simons für den Handelsvertrag und einigen ausgetauſchten
Bemerkungen zwiſchen Rouher und Thiers wurde der Antrag auf
Tagesordnung angenommen. Auf die Bemerkung Desrotours,
die Erklärung Rouher's ſei nicht klar, erwiderte letzterer, die Regie
rung halte an ihrem verfaſſungsmäßigen Rechte Handelsverträge ab
zuſchließen, feſt, ſie werde jedoch wegen der Tarife die Beihülfe der
Tarife die Kammer in Anſpruch nehmen.

Jm Senate wurde die Diskuſſton über die Petition Giraud's
betreffend die Lehrfreiheit fortgeſetzt. An der Debatte betheiligten ſich
u. A. die Kardinaäle Donnet und Bonnechoſe. Der Unterrichtsminiſter

Duruy unterbrach dieſelben mehrere Male um gegen ihre Auslaſſungen
bezüglich des Materialismus des höheren Unterrichtsweſens zu proteſti
ren. Die Diskuſſion wird nächſten Freitag fortgeſetzt.

Telegraphiſche Depeſchen.
Dresden d. 20. Mai. Die zweite Kammer hat in ihrer heuti

gen Sitzung ihre früheren Beſchlüſſe betreffs der Wahlgeſetzvorlage,
welche mit denen der erſten Kammer differirten, in allen weſentlichen
Punkten aufrecht erhalten. Es tritt nunmehr das Vereinigungsver
fahren ein.

Wien, d. 20. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes
legte der Handelsminiſter die mit Baiern getroffene Vereinbarung über
den Anſchluß der tyroler Gemeinde Jungholz an das baierſche Zoll
ſyſtem, ferner den öſterreichiſchengliſchen Handels und Schifffahrtsver
trag vor. Das Haus ſetzte die Budgetberathung fort. Die Ausgaben
für die Miniſterien des Ackerbaues und der Juſtiz wurden genehmigt
Zu dem Kapitel der Staatsſchuld beantragte Ryger, die Debatte bis
Zur Verhandlung der Finanzvorlagen zu vertagen. Der Finanzminiſter
erklärte ſich dagegen und führte aus daß durch die Berathung der
Staatsſchuld die künftigen Finanzmaßnahmen in keiner Weiſe präjudi
zirt werden. Der Antrag Ryger's wird mit 71 gegen 58 Stimmen
angenommen. Die Sitzung wurde hierauf auf kurze Zeit ſuspendirt,
und der Budgetausſchuß trat zuſammen, um über das zu beobachtende
Verfahren Beſchluß zu faſſen. Nach Wiederaufnahme der Sitzung er
Flaärte der Generalberichterſtatter: Der Budgetausſchuß hat beſchloſſen
es ſei, unter vorläuſiger Umgehung des Kapitels der Staatsſchuld in
der Berathung des Staatsvoranſchlages fortzufahren, die dritte Leſung
dagegen erſt nach Erledigung der Finanzvorlagen vorzunehmen. Hier
auf wurden die übrigen Kapitel des Budgets ohne Debatte genehmigt.

Wien, d. 20. Mai. Der Budgetausſchuß des Abgeordneten
Hauſes nahm in heutiger Sitzung die Anträge des Subcomités bezüg



lich der Staatsſchuldenconvertirung und Beſteuerung der Lotteriegewinne
an. Bei der letzteren Poſition wurde beſchloſſen, daß bei Staats
lotteriegewinnſten 25 Procent, bei Gewinnen in Privatlotterieen 15 Pro
cent in Abzug zu bringen ſind.

Wien, d. 21. Mai. Wie die „Debatte“ meldet, iſt der Kron
prinz von Dänemark auf der Rückkehr aus dem Orient geſtern hier
eingetroffen. Der Prinz machte dem Kaiſer einen Beſuch, welchen der
ſelbe alsbald erwiderte. Geſtern Nachmittag iſt der Prinz nach Frank
furt weitergereiſt.

Hamburg, d. 20. Mai. Der „Hamb. Correſpondent“ ſchreibt
Der ſtändige Ausſchuß des Juriſtentages hat beſchloſſen, den diesjähri
gen Juriſtentag in Hamburg abzuhalten. Der Ausſchuß hat bereits
eine Anfrage deshalb nach hier ergehen laſſen, welche zweifelsohne be
jaht werden wird.

London, d. 21. Mai. (Unterhaus.) Disraeli empfiehlt, das
Votum über den Antrag Bouverie's nochmals in Erwägung zu
ziehen, da nur eine geringe Zahl von Mitgliedern an der Abſtimmung
Theil genommen habe, und letztere auch von Einzelnen nicht richtig
aufgefaßt worden ſei. Die Regierung, erklärte der Premier, werde das
Armengeſetz für Schottland ändern, um in das Wahlrecht eine Er
leichterung zu bringen. Bright bekämpfte die Anſicht Disraeli's und
hielt daran feſt, daß die Abſtimmung ordnungsmäßig erfolgt ſei.

London, d. 21. Mai. Disraeli ſoll nicht abgeneigt ſein, ſich
mit einem neuen von Baxter einzubringenden Amendement, welches
das erſte von dem Parlament gegen die Regierung angenommene modi
ficirt, einverſtanden zu erklären. Man glaubt, daß die bei der ſchotti
ſchen Reformbill ausgebrochene Kriſe hierdurch beſeitigt werden dürfte.

Kopenhagen, d. 20. Mai. Der Reichstag iſt heute vom Con
ſeilspräſidenten Grafen Frijs geſchloſſen worden.

Trieſt, d. 21. Mai. Der Lloyddampfer „Diana“ iſt mit der
oſtindiſchen Ueberlandspoſt eingetroffen. Aus Alexandrien wird vom
16. d. gemeldet, daß der Vicekönig aus Geſundheitsrückſichten eine
Reiſe nach Europa unternehmen wird. Scherif- Paſcha wird inzwiſchen
die Regentſchaft führen.

Konſtantinopel, d. 20. Mai. Der bisherige Gouverneur des
Libanon, Daoud, iſt zum Nachfolger des kürzlich verſtorbenen Mini
ſters der öffentlichen Arbeiten, Agathon, ernannt. Die Ernennung

iſt officiell nicht erfolgt.
Konſtantinopel, d. 21. Mai. Der Scheihkul Jslam von

den Ulemas begleitet, und die Vorſteher der hieſigen chriſtlichen Ge
meinden haben dem Sultan eine Dankadreſſe für die bei Eröffnung
des Staatsraths gehaltene Rede überreicht.

Vermiſchtes.
Ein Pröbchen von der Anmaßung und Bornirtheit der Anhän

ger des Welfenthums liefert folgender Brief des ehemals hannöver
ſchen Lieutenants v. Harling, jetzigen Befehlshabers der ſogenannten
Legion, an Hrn. de Soubiron in Rheims:

„„Durch dritte Hand habe ich erfahren daß Ew. Wohlgeboren mit dem Kgl.
preußiſchen Botſchafker in Paris Hrn. v. d. Goltz, in Verbindung getreten ſind,
um die hier weilenden Hannoveraner zur Rückkehr in ihre Heimath zu veranlaſſen
Da ich ſelbſt zu den erwahnten Emigranten gehöre, ſo kann ich dieſe Jhre Men
ſcheufreundlichkeit vollſtändig würdigen und ich werde Sie unter Umſtänden gern
bei Jhrem Vorhaben unterſtützen. Als Beweis dafür bitte ich Sie e den
Hannoveraner Gahle, der ſich des Diebſtahls ſchuldig machte und dem das Comité
zur Unterſtützung aus ewanderter Hannoveraner deshalb die ſonſt übliche Unter
ſtützung entzog, nach Preußen zuruückbefördern zu wollen. Jch bin überzeugt daß
Sie bereitwillig auf meinen Vorſchlag eingehen werden da auch Sie ſicher der An
ſicht ſein werden daß der p. Gahle in ſeiner Eigenſchaft als Spitzbube beſſer nach
Preußen als nach Frankreich paßt. Genehmigen Sie die Verſicherung meiner Hoch
achtung. (gez.) O. v. Harling, Rheims 29. April 1868.

Zum Führer des von der ſchwediſchen Regierung den Unter
nehmern der Nordpol Expedition zur Verfügung geſtellten Poſt Dampf
ſchiffes „Sofia“ iſt der FlottenCapitän Frhr. F. v. Otter und zum
Mitcommandirenden der Unter Lieutenant L. Palander auscommandirt
worden. Uebrigens beſteht die Schiffsbeſatzung aus einem Arzt, 1 Un
terofficier, 2 Maſchiniſten und 9 Matroſen. Außerdem ſollen in Nor
wegen noch 4 oder 5 Grünlandsfahrer als Bootsmannſchaft angemuſtert
werden. Die Expedition wird in den erſten Tagen des Juli- Monats
von Norwegen abgehen

Um den Auswanderern nach Amerika während der Ueber
fahrt das Sterben zu erleichtern, hat der „Eentral Ausſchuß für die
innere Miſſion der Deutſchen evangeliſchen Kirche beſchloſſen, dem
„Leibnitz“ oder „Lord Brougham“ einen geiſtlichen Agenten mitzugeben,
und Herr Sloman, welcher das Bedürfniß dieſer Einrichtung tief zu
empfinden ſcheint, hat in freundlichem Entgegenkommen dieſen Füh
rern zum Himmelreich freie Hin und Rückfahrt bewilligt. Das am
3. Mai abgegangene Sloman'ſche Schiff „Humboldt“ iſt bereits mit
einem zu dieſem Zwecke erleſenen Bruder des rauhen Hauſes ausge
rüſtet, welcher außer ſeiner bewährten Berufskraft eine Anzahl Bibeln
und „gute Volksbücher“ mit an Bord gebracht hat.

Zn der Nacht vom 8. auf den 9. März d. J. ging der Holz
meiſter Chriſtian Lichtenegger aus einem in Röthelſtein (bei Graz) ge
legenen Gaſthauſe in der Richtung nach Pöllangraben. Des andern
Morgens wurde Lichtenegger auf einem Fußſteige ungefähr 6 Minuten
von der Beſitzung eines Dr. Kirchmayer in ſchrecklich verſtümmeltem
Zuſtande aufgefunden. Der Hals war zerriſſen, die Ohren abgebiſſen,
die übrigen Theile des Körpers, an dem die Kleider nur in Fetzen
hingen, mit zahlreichen Wunden bedeckt. Die vorgenommene gerichts
ärztliche Obduction ergab, daß Chriſtian Lichtenegger an der Zerreißung
zweier Hauptadern des Halſes, am Eindrücken des Kehlkopfes und dem
Zuſammenwirken der übrigen Wunden, welche ihrer ganzen Natur nach
nur von Thieren herrühren konnten den Tod gefunden habe. Die
Volksſtimme bezeichnete alsbald die Bulldoggen Hr. Kirchmayer's als

jene Thiere, denen der Holzmeiſter zum Opfer gefallen. Dieſe Hund
hatten ſchon mehr Unheil geſtiftet, das eben nicht zur gerichtlichen An
zeige gekommen war. So wurden Johann Wallner und Johann
Schalli im November vorigen Jahres von ihnen überfallen, dem Av,
Drtner im December vorigen Jahres die Kleider von den Hunden e
Leibe geriſſen, Peter Kriſtandel am 16 Februar von einer der Beſtien
gebiſſen, und es konnten alle Angegriffenen ihr Leben faſt nur dur
den Beſitz ausgiebiger Waffen oder durch Hülfe anderer Leute retten
Dr. Kirchmayer war wiederholt aufgefordert worden, die Hunde ge
nügend zu verwahren, ſcheint ſich aber nicht nach den Weiſungen des
Gemeindevorſtehers gerichtet zu haben. Die Hunde liefen im Hofe frei
herum, von wo ſie leicht ins freie Feld gelangen konnten. Als das
Unglück laut geworden, bemächtigte ſich allgemeine Erbitterung der Ge
mürher. Ein Gemeinderathsbeſchluß verfügte die Tödtung der wilden
Hunde. Und faſt alle Gemeindeangehörigen begaben ſich, um die Aus
führung dieſes Beſchluſſes durchzuſetzen, auf Dr. Kirchmayers Hof
Auf ſechsmalige Aufforderung des Vorſtehers verweigerte Dr. Kirch
mayer die Auslieferung der Hunde. Sie mußten gewaltſam vertilgt
werden. Die Section der Hunde ergab, daß in ihren Körpern noch
rohes Fleiſch, dann eine Kopfhaut mit Haaren, vie ganz denen des
Verunglückten ähnlich waren, vorhanden ſeien. Die Sache kam am
12. d. in Gratz vor dem Strafgericht zur Verhandlung. Dr. Kirch
mayer, früher practiſcher Arzt in Wien, ſeit 1865 in Röthelſtein an
ſäſſig, behauptete, die Hunde ſeien gutmüthig geweſen nur wenn ge
reizt, hätten ſie gebiſſen. Das Gericht erkennt den Kirchmayer ſür
ſchuldig und wurde er zu vier Monaten durch einen Faſttag in jeder
Woche verſchärften ſtrengen Arreſts, zu 30 fl. Geldſtrafe, eventuell wer
teren 6 Tagen Arreſts und zum Erſatze von 500 fl. an die Wittwe
des Verunglückten verurtheilt.

JInnsbruck, d. 14. Mai. Geſtern gelangten traurige Nach
richten über einen gewaltigen Wehrbruch hieher, welcher ſchon ſeit
etlichen Tagen die ſchönſten Felder von Prutz auf der ſogenannten
Dulla dem Schlachtfelde von 1703 und 1809 verwüſtet. Große
Fichtenſtämme rücken aus dem Dullawalde, aufrecht daher kommend,
vorwärts, und neigen ſich erſt zu Boden wo die Wehrſtrömung das
weitere Feld gewinnt. Viele tauſend Klafter der ſchönſten Aecker und
Wieſen ſind bereits vernichtet, und immer noch löſen ſich neue Maſſen
Landes, durch das Schmelzen des Schnees befördert, von dem Berge
ab, um das Unglück zu vergrößern. Die Poſtſtraße iſt abgeſperrt.
Viele Familien kommen an den Bettelſtab.

T Neapel, d. 10. Mai. Aus den letzten Tagen ſind beſonders
zwei Naturerſcheinungen zu berichten, welche in hohem Grade das all
gemeine Intereſſe beanſpruchen und der wiſſenſchaftlichen Erklärung
harren. Letzten Sonntag ſenkte ſich Abends gegen 6 Uhr eine unge
heure dichte weiße Wolke, vom Meer herkommend, über den Golf
und dann über die Stadt, ſo daß man vom Veſuv St. Elmo, Ca
ſtello dell Uovo und andern
konnte.

den ganzen Tag die ſonnigſte Helligkeit geherrſcht hatte. Nach einiger
Zeit ſenkte ſich die anſcheinend von Rauchſtreifen durchzogene Wolke tie
fer, und da konnte man von höheren Punkten über derſelben den Ve
ſuv und die Berge bis Sorrent in der vollkommenſten Klarheit ſehen.
Bei Einbruch der Nacht ſenkte ſich die Wolke ganz zu Boden, Und
das Phänomen verſchwand. Wahrſcheinlich haben ſich Waſſerdünſte aus
der in Folge der Hitze ſehr verdünnten Luft niedergeſenkt; das Volk
war aber ſehr geängſtigt, und glaubte an ein großes Unheil, da das
bekannte Mirakel des heil. Januarius nicht ganz gut von ſtatten ge
gangen war. Gleichzeitig aber hat der Veſuv alle Vorausſagungen
der Gelehrten und der Jnſtrumente in ſeiner launenhaften Weiſe voll
ſtändig ignorirt. Obwohl nach der Theorie ſeine Eruption ſchon vor
etwa anderthalb Monaten als beendigt erklärt wurde, ſo zeigte ſich der
Krater am 5. d. in voller Thätigkeit und man fühlte hier einige kräf
tige Erdſtöße, während vom Veſuv ſich Rauchſaäulen erhoben und das
dumpfe DOröhnen des Vulkans den Beobachtern noch weitere Ergüſſe
ankündigt.

Nachrichten aus Weſtindien melden von neuen Erdbeben
auf St. Thomas, die jedoch nur ſchwach waren und keinen weſentlichen
Schaden anrichteten. Auch auf der See in jenen Gegenden wurden
vulkaniſche Phänomene bemerkt. So berichtet Kapitän Burns von der
Bark „Lydia“, daß er am 18. Februar Abends S Uhr öſtlich von St.
Vincent einen ſtarken Schwefeldünſt bemerkt habe und zwei Stunden
darauf die ganze See, ſo weit das Auge reichte, ſtrahlend leuchtete,
welches Leuchten gegen Mitternacht aufhörte. Eine Stunde darauf
empfand man an Bord einen heftigen Stoß als ob das Schiff auf
einen Felſen aufgefahren wäre. Dies war 30 Meilen oſtwärts von
St. Vincent. Am 21., als man ſich 10 Meilen von Barbadoes be
fand, erſchien wiederum das Leuchten des Meeres und hielt zwei
Stunden an.

Der engliſche „Punch“ veranſchaulicht die bedrängte Lage des
engliſchen Miniſteriums folgender Maßen Disrgeli ſteht als Schiffs
capitän am Ruder ſeines Schiffes, das nicht bloß mit Sturm und
Wetter, ſondern auch mit Seeräubern zu kämpfen hat, die ſchon über
Bord klettern, Gladſtone im Südweſten mit der Suspenſory Bill und
Bright, der, nicht eben ſo angriffswüthig, nur über die Brüſtung
ſchaut. Disraeli aber ruft aus: „Ich ſoll das Ruder aufgeben Das
Commando niederlegen Niemals. Kommt an! Kommt Alle! Jch
halte mich an meiner Pfiffigkeit. Zürück! ſag ich. Einen Schritt an
Bord, und ich ſprenge das Schiff in die Luft! Ha, ha!“ Er hält
denn auch ſchon das Piſtol in die Pulverkammer Auflöſung.

D. Die „Berliner Montagszeitung“ erzehlt: „Ein von fälligen
Wechſeln und Schuldſcheinen hart bedrängter hochgeborener junger

o hohen Punkten nichts mehr wahrnehmen
Die dadurch erzeugte Dunkelheit war um ſo auffallender, als
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iders „;call am 9. Juni c. ſtehende Hypotheken werden übernomn ekanntmachungen. von Vormittags 11 Uhr ab men; der Reſt wird 10 Jahr unkünd-
inge n r vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts- Rath bar geſtundet.Golf Nothwendiger Verkauf. Panſe an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Das Nähere theilt Selbſtkäufern mit
Ca Königl. Kreisgericht Halle a/S. Nr. 6 ſubhaſtirt werden. Schlieck mannmen Das den Erben der Wittwe Bethge, Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy Hechtsanwalt und Nötar
als Eliſabeth geb. Kuhne hier, nämlich pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung in Halle a
riger a) der verehelichten Bamberger, Doro aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha Stie thee geb. Bethge zu NewVork, ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations- Ge Mein diesjähriges Obſt verpachte ich Freitag
Ve Marie Emilie Auguſte Bethge, richte anzumelden. den 29. d. Mts. Vorm. 11 Uhr
hen. e) Marie Caroline Bethge Merſeburg, den 15. Febr. 1868. Trebitz b. Wettin, den 20. Mai 1868
und gehörige, im Hypothekenbuche von H Wanne Vol. Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung H. Brandt.
aus 52. No. 1879 eingetragene und Weingärten SVolk Nr. 24 belegene Grundſtück: Bekanntmachung. Hausverkauf.
das Ein Wohnhaus Garten und Zubehör, Das auf den Namen des Webers Gott Mein in der Wendiſchen Straße Nr. 14 be
ge abgeſchätzt auf 1178 20 zufolge der ob Hoffmann und Ehefrau Johanne legenes Hausgrundſtück, Vorder, Hinter und

t e 7 iten ude, b d aus 21 Stubgen nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur Friederike geborne Schsöle unter Nr. 33. SeitenGebäude, beſtehend aus tuben,
voll einzuſehenden Taxe ſoll s kenbuches Stadt Wettin e Kammern, Küchen; neu eingerichteter Bäckerei5 e des Hypothekenbuches Stadt Wettin eingetra Rvor am 1I5. September d. J. gene, jetzt zur Konkursmaſſe des Erſteren ge eſtauration, Kleidermagazin, großem Hof
der von Vormittags II Uhr ab zogene Grundſtück Garten Boden und Kellerraum, Thorein
räf vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath „Ein Haus nebſt Stall,“ fahrt, Brunnen, welches ſich ſeines vielen Raum
das Boſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer ſoll inhaltes wegen zu jeder Geſchäftsanlage eignet,
üſſe Nr. 11, ſubhaſtirt werden. den 3. September I868 bin ich willens zu verkaufen. Kaufliebhaber

Glaäubiger welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Die dem Aufenthalt nach unbekannte Mitbe
ſitzerin verehelichte Bamberger, Dorothee
geb. Bethge zu NewYork wird hierzu
öffentlich vorgeladen.

Halle a/S. den 13. Mai 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Merſeburg.

a) Das dem Schenkwirth Auguſt Lebe
recht Eichler hier gehörige und zu
Merſeburg belegene Haus nebſt Zubehör
Nr. 246 des Hypothekenbuchs von Merſe
burg und Nr. 27 des Brandkataſters,

v) ein bei der Separation zum Hauſe gelegter
Abfindungsplan von 17,08 [JRuthen Nr.
685

abgeſchätt zu a. auf 2451. und zu b. 17,08
H. Ertragswerth von dem Abfindungsplane,
zufolge der nebſt Hypothetenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

Vormittags 10 Uhr
in nothwendiger Subhaſtation an Gerichtsſtelle
zu Wettin verkauft werden.

Der neueſte Hypothekenſchein und die Taxe
das Grundſtück nebſt Zubehör iſt auf 881

3 n 4 abgeſchätzt können täglich in un
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

Wettin, den 4. Mai 1868.
Königl. KreisgerichtsCommiſſion.

gez. Triebel.

Ritterguts Verkauf.
Der Unterzeichnete iſt mit dem Ver

kaufe eines nahe bei Erfurt im
Großherzogthume Sachſen Weimar
belegenen Rittergutes beauftragt
Das Areal deſſelben umfaßt 1100
Morgen der Zuſtand des Gutes iſt
ein in jeder Beziehung vorzüglicher.
Forderung 200,000 Thlr. bei s55,000
Thlr. Anzahlung. 80,000 Thlr. feſt

können ſofort mit mir in Unterhandlung treten.
C. F. Nitzſchker.

Jn einer Kreisſtadt der Provinz Sachſen,
an einer Eiſenbahn Station, iſt an der beſten
Lage der Stadt ein ſchönes herrſchaftliches
Wohnhaus mit 10 Stuben, Kammern,
Küchen, ſchönem Keller, 1 M. großem Hof u.
2 M. Garten, als auch bedeutenden Nebenge
bäuden welche ſich, da Fluß und Brunnen-
waſſer im Hof iſt, ſehr gut zur Anlage einer
Kartoffelſtärkenfabrik, als auch zu jedem andern
Geſchäft ſehr gut eignen, zu dem billigen Preiſe
von 10,000 mit wenig Anzahlung durch
den Agent W. Anhalt in Sangerhauſen
zu verkaufen.

Für Auswanderer nach Rord- Amerika.
Paſſagiere und Auswanderer nach Amerika

erhalten über die Ueberfahrts Bedingungen mit
Segel und Dampfſchiff unentgeltlich Aus
kunft und können auch gültige Ueberfahrts
Contracte bei dem von der Königl. Regierung
conceſſionirten Agent W. Anhalt in San
gerhauſen ausgefertigt werden.

Auf der Grube 489 bei Netzſchkau werden
von jetzt an Braunkohlen verkauft.
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bei Chexnmützz, Sachſen

Die diesjährige über Erwarten ſtarke Fre
quenz bedingt eine 2te Hauptaufnahme und
zwar auf 15. Juli. Anmeldungen hierzu, be
ſonders wenn Penſion gewünſcht, ſind wegen
Reſervirung von Plätzen baldigſt zu machen.

e

Techni

Programm gratis durch die Direction.
e

Auncetion!
Heute Vor u. Nachmittag, von 10 Uhr

ab, verſteigere ich gr. Berlin Nr. 14 für fremde
Rechnung: 80 Dutz. Stück feine Toiletten
Seife, einiges Mobiliar, Taback und die
feinſten Spirituoſen.

Moppe,
Kreis Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Jn Teutschenthal ſollen drei
tüchtige und zuverläſſige Feldhüter
angeſtellt werden. Qualiſizirte Be
werber wollen ſich nächſten Sonntag
Mittags 1 Uhr auf hieſigem Schul
Zzamte perſönlich präſentitren u. ihre
Atteſte zur Stelle bringen.

Teutſchenthal, d. 20. Mai 1864.
Die Ortsbehörde.

Pferde- Auction.
10 bis 12 Stück brauchbare alte und junge

Arbeitspferde ſollen Montag den 25. Mai Vor
mittags 10 Uhr auf dem Rittergute Groß
Weißandt bei Cöthen in Auction verkauft
werden.
Am 24. Juni er. kommt die Biſchof ſche

Sularöl- Fabrik
in Haardorf bei Oſterfeld zum Verkauf.

Bietungsluſtige, denen daran liegt, daß ein
Theil von der Kaufſumme auf dem Grundſtück

ſtehen bleibt wollen ſich deshalb zur nöthigen
Unterhandlung vor dem Termin an den unter
zeichneten Hypotheken Gläubiger brieflich oder
perſönlich wenden.

Oſterfeld bei Naumburg a/S.
den 19. Mai 1868.

P. Kaltenbach.
Finkauf von Knochen WHornabfall, w. u. gr. Glas-

procken Schmelz u. Gusseisen, alle sonst. Metalle,
Tampen ete. zu den böchsten Preisen bei Mann Söhne.

Abnahme: im alten Geschäft a. d. Saale u. Deſitzsehk.
Str. 7 a. M. I. Bahnhof ganze Fuhren a. d. Centesi-
wal-Wasge empfangen. Zahlung: Rasse-

Aetznatron 2. Seifekochen
bei el bold e Co. Leipzigerſtr. 109.

Bläſebälge bei Lange's Sohn.

Bigiröhrean, Walzbles, A,öthn-
Tümm zur Waſſerleitung bei

Ernst Voigt.
Asphalt- Dachpappe,

die D Ruthe 2 empfiehlt die Fabrik von
Leykum Co.Brandenburg a H.

Apotheker Bergmmann's, Wis-
pomadle aus Paris, rühmlichſt bekannt,
die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Ausfallen u.
Ergrauen zu verhindern empfiehlt à Flac. 5, 8
u. 10 u Memntze, Schmeerſtr. 36.

Zwei hydrauliſche Preſſen,
3“ Packhöhe, 19 Packraum, 7“ Stempel
mit vollſtändiger Armatur zum Maſchinen und
Handelsbetrieb ſind billig zu verkaufen.

Zuckerfabrik Stößen
bei Naumburg a S.

45 fette Hammel und Schaafe hat zit ver

kaufen Brand in Trebitz

Rennen za G.Mittwoch den 10. Juni, Nachmittags 4 Uhr
auf dem Exerceierplatz.

1. TrabRennen. s Meile. Ein Thaler Einſatz, ganz Reugeld. Für Nichtmitglieder dez

der erlaubt, bei mehr Voltereiten.
Preitſe Pferde aus den Einſätzen und Reugeldern.

2. Peitſche des Vereins. Meile freie Bahn. Für Mitglieder des Vereins auf Pfer-
den, die nie auf öffentlichen Bahnen gelaufen, oder zu ſolchen Zwecken trainirt ſind. Zwei
Thaler Einſatz, ganz Reugeld. Niedrigſtes Gewicht 159 Pfund. Dem Sieger die Peitſche
und Hälfte der Einſätze und Reugelder. Dem zweiten Pferde die andere Hälfte.

3. Bauer-Rennen. Drei Preiſe zu 25, 10 und 5 Thalern. z Meile. Stuten und
e im Pflug gegangen, ohne Sattel geritten. Dem Reiter ein Ehrenpreis des

ereins.
4. Ehrenpreis von mindeſtens Hundert Thalern. deutſche Meile. Fürim Beſitz von Mitgliedern des Vereins und von ſolchen zu reiten. Zehn Sher an

Fünf Thaler Reugeld. Vierjährige Pferde 140 Pfund, fünfjährige 150 Pfund ältere
155 Pfund, Pferde von Nachmitgliedern 25 Pfund extra. Dem Sieger Preis und Hälfte
der Einſätze und Reugelder; dem zweiten Pferde die andere Hälfte.

5. Hürden-Rennen. Ehrenpreis des Vereins für Pferde im Beſitz von Mitgliedern des
Vereins und von ſolchen zu reiten. Niedrigſtes Gewicht 150 Pfund. Zwei Thaler Einſatz
ganz Reugeld. Meile über ſechs Hürden von 3 Fuß. Dem zweiten Pferde ein Ehren

preis aus den Einſätzen und Reugeldern.
Sämmtliche Rennen excl. 1. und 3., zu unterſchreiben bis 5. Juni, Abends 6 Uhr beim
Secretair des Vereins Premier- Lieutenant von Kroſigk zu Merſeburg, zu nennen am
Pfoſten ad 1. und 3. zu unterſchreiben und zu nennen am Pfoſten.

Jeder, der Mitglied des Vereins zu werden wünſcht, hat nach den Statuten des Vereins
ad 5 dies dem Präſidenten, Herrn Mafor von Rauch zu Merſeburg anzuzeigen.

Für die Mitglieder des Thüring. ReiterVereins findet am genannten Tage Uhr Mit
tags im Gaſthofe zum Kronprinzen ein gemeinſchaftliches Mittageſſen ſtatt.

Billets zum genannten Tage ſind zu Halle in der Pfeſferschen Buchhand-
Junge Brüderſtraße 14) zu haben und zwar:

1. Damen-Billets, Tribüne à 1 Thaler.
2. Wagen-Billets à 2 Thaler.
3. Reiter-Billets à 1 Thaler.
4. Passe par tout à 15 Silbergroſchen.
5. Ring-Billets à 5 Silbergroſchen.

An der Kaſſe ſind nur Ring-Billets à 5 Silbergroſchen zu haben.
Mitglieder des Vereins durch Tragen der VereinsMedaille legitimirt.

Das Directorium des Thüring. Reiter Vereins.
Jm Menbles-Magazin, kühle Brunnengaſſe am Markt, ſoll der ver

bliebene Reſt birk. u. anderer Meubel ſehr billig verkauft werden.
Unſer vollſtändig aſſortirtes Lager von

Slas ren Thonröhrenin allen Dimenſionen empfehlen wir zu Anlagen von Waſſerleitungen und allen einſchla
genden Unternehmungen als beſonders zweckmäßig zu billigſt geſtellten Preiſen.

R. Schunſcit e Co.

en h,leinene und gewirkte, in roth und geſtreift Bademützen für Herren und Damen bei
Abnahme von mindeſtens 1 Dizd. mit 10 Kabatt, empfiehlt billigſt

Friedr. Armold, am Markt.

Back Glefsweiller
bei Landanu in der Rheinpfalz.

Geſtützt auf 25 jährige Erfahrung erzielt der Unterzeichnete die günſtigſten Curerfolge gegen
chroniſche Krankheiten durch rationelle Anwendung der Kaltwaſſerkur, Dampf- u.
Kiefernadelbäder, des Electrogalvanismus, der Molkenkur. Bad Gleisweiler,
der reizendſte Landaufenthalt am Haardtgebirge, iſt auch ſtets von Nichtkranken beſucht
Proſpecte u. Näheres durch Or, med, L. Schneider.

Natürliche Mineralbrunnen
der gangbarſten Sorten halten in friſcher Füllung, ſowie Mutterlaugenealve, Carlsbader
und Marienbader Salze, Sprudelseife ete. ſtets vorräthig ſowie auch

Künmstüüche VIimeralwasser
von Herrn Dr. Strauve in Leipzig Helmbold Co.

Frankfurt a, I.
„Holländiſcher Hof“

Goetheplat

hröfftuung

am
1. Juni.

Pröffnung
am

1. Juni.

Has abgebrannte, jetzt wiederum ganz nen erbaute Hötel, im schönsten Theile der
Stadt und Geht bei allen Risenbahnhöfen belegen 100 Fremden zimmer von 48
an Grosser Café Salon, in welchem die grössten in- und ausländischen Zeitungen
offen liegen Speise- und Restaurations Säle; Veranda, sowie Sommer Pavillon

vor dem Wötel auf dem Goetheplatze; Bäder im Hause aufmerksame Bedienung
und sode Freise, empfehſe dem verehrlichen reisenden Publikum aufs Beste.

F. Green Besitzer.t

GebagterSchwetſchke' ſche Buchdrucker in Halle.

Thüring. ReiterVereins. Paßgänger gleich Trabern. Sechs Galoppſprünge hinter einan.
Dem Sieger vom Verein ein Ehrenpreis ebenſo dem
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zweite Beilage zu 119

Bekanntmachung.
Die zur Verlaſſenſchaft der Marie No

ſine Booch geborene Frenkel gehörige zu
KleinWiedemar gelegene, unter Nr. 41 in
dem Hypothekenbuche eingetragene Gutsbeſitzung
mit Zubehör und 5 Morgen 69 [Rüthen Feld,
abgeſchätzt auf 1900 ſoll auf Antrag der
Erben
den 15. Juni o. Nachmittags Uhr
in dem Gaſthauſe zu Groß Wiedemar
meiſtbietend verkauft werden und können die
Verkaufs Bedingungen bei den an Gerichtsſtelle
hier und an der Booch' ſchen Beſitzung aus
hängenden Patenten eingeſehen werden.

Helitzſch, den 9. Mai 1868.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

Richter
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion
Oſterfeld.

Folgende, dem Fabrikanten Ernſt Biſchoff
in Oſterfeld gehörigen Grundſtücke:

a) das sub No. 65. Vol. II. pag. 577 des
Hypothekenbuchs von Oſterfel d einge
tragene, zu Oſterfeld belegene, sub No.
62 kataſtrirte Wohnhaus mit Zubehör,
die am Haardorf Waldauer Communica
tionswege belegene Mineralöl u. Paraffin
Fabrik zu Haardorf nebſt Zubehör,
das Recht auf Förderung der unter 15
Morgen 36 Ruthen des Planſtücks
Nr. 34 a. und unter 35 Morgen 56 Ru
tden des Planſtücks Nr. 1 in Haardör
fer Flur befindlichen Braunkohle,

abgeſchätzt auf 45,379.2. zufolge der nebſt Hy
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxen ſollen

am 24. Juni 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy

vothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
us ten Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Gerichte
anzumelden

0)

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 23. Mai 1868.

Bekanntmachung.
Die Pflaſterarbeiten der Straße hinter

der Kirche, ſowie die Anfuhre des erforder
lichen Sandes, werden

Dienstag den 26. d. Mts.
Vormittags 10 Uhr

auf hieſigem Rathskeller öffentlich an die Min
deſtfordernden verdungen werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Cönnern, den 16. Mai 1868.
Der Magiſtrat.

Offene Lehrerſtelle.
An der hieſigen Stadtſchule kommt eine Ele

mentar-Lehrerſtelle zur Erledigung und ſoll bal
digſt wieder beſetzt werden.

Geeignete Bewerber erſuchen wir, ſich unter
Einreichung ihrer Zeugniſſe binnen 14 Tagen
bei uns zu melden.Das Gehalt beträgt außer 30 Mieths
entſchädigung reſp. freier Wohnung jährlich
200 ſteigt. aber von 5 zu 5 Jahren um
25 bis daſſelbe den Maximalſatz von
350 erreicht hat.

Egeln, den 20. Mai 1868.
Der Magiſtrat.

Mühlenguts- Verkauf.
Vorgerückten Alters halber beabſichtige ich

mein in dem Dorfe Elſtertrebnitz bei Pegau
gelegenes Mühlengut, beſtehend aus einer Han
delsmühle mit aushaltender Waſſerkraft, S ame
rikaniſchen und 3 Spitzgängen, Oelmühle mit
2 Paar Steinen und Stampfen Schneide U.
Hirſenmühle nebſt 36 Ackern 67 Preußiſchen
Morgen Land beſten Bodens und dem erforder
lichen Jnventario an den Meiſtbietenden zu ver
kaufen, und habe hierzu einen an Ort und
Stelle abzuhaltenden Termin auf

Donnerstag den I. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr

anberaumt.
Kaufliebhaber werden hierzu unter dem Be

merken eingeladen, daß die Gebäude insge
ſammt, ſowie die Mühlenwerke ſich in gutem

Bekanntmachung.
Freitags den 3. Juni d. J.

von früh 9 Uhr
Unterforſt Emſeloh,

des Rieſtedter Bahnhofes
35 Stück EichenNutzholzAbſchnitte,

15 Rothbuchen
22 Weißbuchen
4 Elsbeer
6 Rinden21 Aspen14 Klftr. gute EichenKloben,

6 anbruch18 gute Buchen
1 anbruch9 gute Aspen
10 anbruch1 EichenKnüppel,
3 Aspen31 Schock BuchenWellen,

32 gemiſchte
15 wvweiche
60 Stripp2) aus der Totalität:

2 Stück EichenNutzholzAbſchnitte,21 ſchen gut eine in der Landwirthſchaft tüchtige
e n e en Wirthſchafterin. Abſchriftliche Zeugniſſeanbruch Aspen ſind unter Adreſſe A. I. 100 poste restante

u Eichen Knüppel, Zeitz e einzuſenden.
38 Buchen Barfüsserstr. 16 Zi Ver-un ne miethen die Bel- Etage von 6 Stuben

e und Zubehörim Gaſthauſe zu Emſeloh öffentlich verſteigert Eine perfekte Köchin, die genügende Zeug
werden. niſſe ihrer Brauchbarkeit vorlegen kann wird

Annarode, den 18. Mai 1868.
Der Oberförſter Eckert.

ſollen aus der Oberförſterei Siebigerode,

aus dem Schlage Mittelberg, an der
HalleCaſſeler Eiſenbahn und in der Nähe

Zuſtande befinden und der nächſte Bahnhof der
neu zu erbauenden Leipzig-Zeitzer Eiſenbahn un
gefähr 15. Minuten von Elſtertrebnitz angelegt
werden dürfte.

Anſchlag
können ſowohl bei mir ſelbſt,
Adv. Ludwig zu Pegau
und wird auf portofreie Anfragen
weitere Auskunft ertheilt.

Mühlengut Elſtertrebnitz,
den 20. Mai 1868.

C. A. Weiße.
Eine oberſchlägige abgabenfreie Waß

ſermühle in einem großen Orte und an einer
verkehrreichen Straße, mit zwei Gängen, neuen
Gebäuden, ſeit 80 Jahren im Beſitz einer Fa
milie, iſt mit 8 Morg. Land, klaſſiſcher Boden,
wegen Kränklichkeit des Beſitzers unter günſti
gen Bedingungen aus freier Hand ſofort zu
verkaufen.

Jngleichen ſoll ein Gaſthof erſten Ranges,
deſſen Einrichtung nichts zu wünſchen übrig
läßt, und in welchem ein lebhafter Verkehr ſtatt
findet, billig verkauft werden.

Nähere Auskunft auf portofreie Anfragen er

theilt S

als bei dem Hrn.
eingeſehen werden,

Sonntag in Heldrungen.
Geſucht

wird zum 1. Juni d. J. auf ein größeres Bauer5

zum 1. Juli geſucht von Frau Marie Rie-
beck, Leipzigerplatz Nr. 2b.

und Verſteigerungs Bedingungen S

die nöthige S

Bad Blankenburg in Thüringen,
in reizender Umgebung wir nennen nur das
wildromantiſche Schwarzathal bis Schwarz
burg, das Werrathal nebſt Waldſchenke,
die herrliche Burgruine Greifenſtein, das Rin
nethal bis aulinzeller Kloſterruine, er
öffnet ſeine iefernadel- nd EiſenBäder
mit Mutterlaugen und SoolBädern
nebſt Kaltwaſſer- Heilanſtalt am 15.
Mai. Aufenthalt billig. Nächſte Bahnſtation
Weimar. Anfragen werden beantwortet durch

Dr. med. Sigismund, Badearzt.

I5Ate
Frankfurter Lotterie,

genehmigt
von der königl. Kegiernng.

Gewinne fl. 200,000, 100,000, 50,000,
25,000, 20,000, 15,000, 10,000 c

Zu der am 17. u. I. Juni d. J. ſtatt
findenden Ziehung ter Klaſſe empfehle ich
Ganze Looſe à 3. 13 Halbe à I.21 r Viertel à 26 Die Beträge
können auf der Poſt eingezahlt oder in baar,
Papiergeld oder Poſtmarken eingeſchickt werden.
Auf Verlangen verſende die Looſe auch gegen
Poſtnachnahme.

Franz Fabricius,
Hauptcollekteuramtlich beſtellter

in Frankfurt a M.

Toussaint-Laugensecheidt Franz Curs. I
billig zu verkaufen gr. Klausſtr. 22, 1 Tr.

Ein neues elegantes Pianino von ſtar
kem kräftigen Ton ſteht ſehr preiswürdig zum
Verkauf; desgl. ein gut erhaltenes Piamo-
Corte Leipzigerſtraße Nr. 29.

Frankfurter Lotteräe,Ziehung den 17. u. 18. Jitni 1868, Original
looſe erſter Klaſſe à 3. 13 Getheilte
im Verhältniß gegen Poſt Vorſchuß oder Ein
zahlung zu beziehen durch

J. G. Kämel,Haupt Collecteur in Frankfurt a M.

e C.in Dresden.
Verkauf à Sorte von 500 Stück ab, prompte

Lieferung, Muſter u. Preisliſte gratis.

Mehrere Tauſend Fuß Sandſteinplatten, ſo
wie Thür und Fenſtergewände, Krippen und
Grabſteine empfiehlt billigſt

August Wolschendorf,
Polleben.

Zwei ſtarke Arbeits Pferde, Füchſe, 8 Jahr
alt, ſtehen zum Verkauf bei

August Wolschendorf,
Polleben.

Ein Bau-Eleve,welcher die Baugewerksſchule beſucht hat, ſucht
vom 1. Juni d. J. ab Stellung in dem Bu
reau eines Baubeamten, Maurer oder Zim
mermeiſters.Näheres durch den Zimmermeiſter Jonath

zu Calbe a/S.
Ein cautions und zahlungsfähiger Pachter

für eine Papierfabrik wird ſchleunigſt geſucht.
Näheres bei Ed. Stückrath in der Exp. d. kg.

Gegen geſchlechtliche Schwächezu
ſtände giebt es nur ein ganz unfehlbares
Mittel, welches ich ſelbſt mit ſchnellſtem Erfolge
angewendet habe. (Keine Arznei od. dergl.)
Gegen Franco Einſendung von 1 bin ich
zur Mittheilung bereit.

Carl Wenige in Arnſtadt.



Jm Verlage von A. W. Kafemann in
Danzig erſchien ſoeben (IRaIIG zu haben in derPteſterschen Euchhandlkg.):
Topographiſch ſtatiſtiſches Handbuch

r den Regierungsbezirk Marienwerder.
Nach amtlichen Quellen im Auftrage der
Königlichen Regierung bearbeitet von
H. Jacohson, Regierungs Aſſeſſor.
gr. 89. 21 Bogen Preis 1. 10

Dieſes Buch, vorzüglich zum Gebrauche für
Behörden und Geſchäftsmänner in Weſtpreußen
beſtimmt, hat auch für Auswärtige, die ſich über
die Verhältniſſe des Reg. Bez. Marienwerder
informiren wollen und für alle Freunde der
Statiſtik großen Werth, da es in dem 17 Bo
gen umfaſſenden Ortſchafts-Verzeichniſſe
alle Städte Dörfer und Wohnplätze des De
partements nach den 13 Kreiſen und innerhalb
der letzteren alphabetiſch geördnet, enthält und
von jedem die kommunale Eigenſchaft, den
Polizeibezirk, Pfarrſprengel, Schulverband, Ge
richts und Poſtbeſtellbezirk, das Areal nach
Magdeb. Morgen, die Gebaude und Einwohner
zahl, ſowie den Grund und Gebäudeſteuer Be
trag aufführt. In der 3 Bogen zählenden
Einleitung iſt die Beſchreibung des Regie

rungsBezirks und eine Ueberſicht der Behörden
und öffentlichen Anſtalten deſſelben gegeben.

Soeben erſchien und iſt in allen Buchhand
lungen zu haben, in Halle bei Kl. Antom-

Die deutſchen Proſaiker
des neunzehnten Jahrhunderts.

Eine Hausbibliothek
eſammeltg

aus den Werken unſerer beliebteſten Schriftſteller

in einer Auswahl
ihrer Erzählungen, Novellen und Romane.

S i 8 Bogen ſtark, geheftet 3 Sgr.Leke eg, 54 re h t
Dieſe Sammlung bringt meiſt nur die her

vorragenden und beliebteſten Erzähler dieſes
Jahrhunderts in gediegener Auswahl zum Ab
druck, concurrirt ſomit nicht mit den bereits
erſchienenen Bibliotheken der großen Claſſiker,
ergänzt ſie vielmehr. Die erſte Serie von
20 Lieferungen wird die Schriften von Weis
flog, E. T. A. Hoffmann, van der Velde
und Waiblinger enthalten.

Der der erſten Lieferung vorgedruckte Pro
ſpectus, auf welchen wir uns erlauben zu ver
weiſen, giebt nähere Auskunft über dieſes,
gewiß in jeder Familie gern geſehene,
Unternehmen.
Dresden. Helfer'ſche Buchhandlung.

Für Musikunterricht.
ine neue Clavierschule mit

neuer Methode!
Gehricke, Erster Lehr-gang am CIa vier mit besonderer

Berücksichtigung des Veolksliedes. op- 25.
Erste Hälfte. 52 S. gr. qu. 40, 12

Der der musikalischen Welt Iängst vortheil-
haft bekannte Herr Verfasser bietet in dem
vorliegenden Werke eine Clavierschule, in
welcher neben den nothwendigen mechanischen
Debungen das Volkslied, diese duftendste
Bläthe deutschen Gemäthslebens, die vorzüg-
lichste Berücksichtigung ndet. Die erste
Hälfte beschäftigt sich mit der Normaltonart
Cdur, während in der zweiten Hälfte, die bin-
nen Kurzem erscheint, die Tonarten der chro-
maüischen Tonleſter behandelt werden. Gewiss
wird die eigenthümliche Methode des Verf.,
welcher die Kinder durch das einfache, ihnen
s0 liebe Volkslied in die Geheimnisse des
Clavierspiels einführt, vielen Anklang finden
und ausserdem möchte auch wohl der bei-
spiel los bilige Preis geeignet sein, dem
Werke eine weite Verbreitung zu verschaffen,

W. Scumfeit's Verlagsvnehhanclung.

eMagdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn
Bekanntmachung.

e Im Verkehre zwiſchen allen Stationen unſerer Bahnſtrecken werden vom
31. Mai d. J. ab an allen Sonntagen, ſowie an den beiden O er

Pfingſt und Weihnachtsfeſttagen, am Neuſahrs- und Himmelfahrtsfeſttage g
allen fahrplanmäßigen Zügen, excl. der Courier und Schnellzüge, Billete II und III. Klaſſe
zur Hin und NRückfahrt gegen ermäßigte Fahrpreiſe ausgegeben werden. Die Billete ſind
zur Rückfahrt mit allen Zügen, excl. der Courier und Schnellzüge, am Tage der Ausgabe
und an dem auf dieſen folgenden Tage gültig. Eine Abſtempelung zur Rückfahrt findet nicht ſtatt.

Die Preiſe ſind aus den auf den Stationen aushängenden Tarifen erſichtlich. e
Ein Kind unter 10 Jahren wird auf ein Billet III. Klaſſe in der II Wagenklaſſe; ein

I. Klaſſe in III. Wagenklaſſe und
ein Billet in derjenigen Wagenklaſſe befördert, für welche

Erwachſener mit einem dergleichen Kinde auf ein Billet
zwei dergleichen Kinder werden auf
daſſelbe gelöſt worden.

Gepäckfreigewicht wird auf dieſe Billets nicht gewährt.
Magdeburg, den 21. Mai 1868.

Directorium.

Messische Wordbahn- Actien.
Von heute ab nehme ich die

Actien entgegen, um deren Umtauſch
5 Priorikäten zu vermitteln.

gegen

M. Lehmann.
bei chron. Bronchialcatarrh, chron. Heiſerkeit, chron. Laryngitis und allen Krankheiten
der Reſpirationsorgane ſich wohlthätig bewährte, daher ſolcher beſtens empfohlen wird.

Königswart in Böhmen, den 31. Februar 1863.
And. Heßler, Fürſt Metternichſcher Bezirksarzt.

Dieſes rühmlichſt bekannte und bewährteſte Hausmittel aus der Fabrik von G. A.
W. WMayer in Breslau, ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften wegen prämiirt von der
M Jury der Pariſer Weltausſtellung 1867, iſt nur allein ächt vorräthig in alle a/S. bei
A. Mentze, Schmeerſtraße 36.
e Niederlagen haben noch in:

Aken a,Elbe: S. E. Langenſtedt.
Artern: Th. Poppe.
Afchersleben: Ferd. Göbler.
Ballenſtedt: L. Grauel.
Bitterfeld: J. G. Schenke.
Calbe a/S. E. Freitag.
Cöthen H. A. VUnger.
Cölleda A. Grieben.
Cönnern: Wilh. Eckſtorm S Co.
Coswig: Herm. Elſtermann.
Delitzſch H. Donath.
Dessau J. Schindewolf.
Dommitzſch: J. G. Neumüller.Düben: Ed. ESchoebe.
Egeln: Ferd. Heil.
Eilenburg: Kieſewetter Co.
Eisleben: Wilh. Heine.
Erfurt Ed. Crosta,
Freiburg a/ u.. J. C. Dietrich.
Gräfenhainichen: O. Nichter.
Gröbzig: M. Apelt.
Halberſtadt: Friedr. Robolsky.
Heiligenſtadt: A. G. Walter.
HRiüldburghausen: II. Emnmnercdling.
Hohenmölſen: A. Lehmann.
Jeſſen: Aug. Zickler.
Kemberg: Rob. Brömme.
Langenſalza: Alwin Beltz.

Ein R.Gut b. Cottbus, a. d. Berl. -Görlitz.
Eiſenb. u. deshalb d. bereits geſicherten Linien
HalleSorau u. RadebergCamenzCottbus nahe,
2981 M. M., h Forſt, Wieſen u. Aecker,
v. dieſen mindeſtens 1200 M. ſommerungsf.
Kartoffelland, mit ſchönem Wohnh., Brennerei,
maſſ. Geb. gediegenem Jnvent. (16 Pferden,
21 Kühen, 1000 Schafen ec.), 400 M. Roggen,
200 M. Gerſte, Hafer, S. Roggen 400 M.
LupinenAusſaat, 163 M. Kart. ec., iſt, wie es
ſt. u. I., mit 100 M. bei 30 Anz. zu verk.
35 M. Hypotheken zu 4 u. 5 Frco.
Anfrage d. Herrn Hecht, Berlin, Mauerſtr. 42.

Steinbruchs Verpachtung.
Ich bin Willens meine Steinbrüche im Gan

zen oder einzeln zu verpachten. Reflektanten
mögen ſich deshalb an mich wenden.

Reins dorf bei Landsberg,

Löbejün: G. Heuer.
Lützen: Carl Heer.
Magdeburg: V. F. Baum
Mansfeld: F. Hohenſtein.
Merſeburg: Guſtav Lots.
Mühlhauſen: Chr. Beutler's Söhne.
Naumburg: Louis Lehmann.
Nebra: S. F. Teudtoff.
Nordhauſen: Wilh. Seering.
Querfurt Carl Burow.
Roitzſch b. Delitzſch Oscar Schröter.
Schafſtädt: Carl Fromme.
Sangerhauſen F. G. Oswald.
Schkölen: Ad. Gottſchalg.
Schleuſingen: Friedr. Fiſcher-
Schmiedeberg: A. Booch Sohn.
Schraplau F. L. Naumann.
Stumsdorf: A. Mödel.
Suhl: L. O. Mantitius.
Torgau: J. F. Wehner.
Weißenfels: H. Schumann.
Wernigerode: C. W. Klare.
Wettin Bruno Knauff.
Wiehe: F. E. Nauſch.
Worbis: F. Loewentraut.
Zeitz: Rich. Müller.
Zerbſt: Müller Gündel.
Zörbig: F. W. Reimboth.
W EBierbrauereiverkauf.

Eine grössere, im besten Schwunge
befindliche Lager- und Binfachbierbrauerei

Thäringens (in einer Stadt mit Bisen-
ahn-Station) mit vorzüglich grossen,

schönen Velsenkellern, Restau-
ation, Garten ete. beabsichtigt der Be-
itzer Verhältnisse wegen unter sehr gün
tigen Bedingungen zu verkaufen. Ge-
äude und Inventar im besten Zustande,
ranco Adressen von Refſectanten sub

A. R. 4f 17 poste restante Halle a/S.

in Rittergutin der Provinz Sachſen, mit Schloß, Park,
Brauerei, Brennerei und Ziegelei, nebſt einem
kleineren, dicht dabei gelegenen Rittergute, deren
Gebäude ſammt todtem und lebendem Jnven
tar in beſtem Stande ſind und welche zuſam
men über 1400 Morgen Areal enthalten, auchden 21. Mai 1868. rgenKönnecke, Rittergutsbeſitzer ohne Jnventar bereits im Juli 1860 von ver
pflichteten Taxatoren auf 144,572 abge

Warnung. ſchätzt wurden, ſollen unter den vortheilhafteſten
Es wird ein jeder gewarnt, meinem Sohne AnBedingungen, gegen 20- bis 30,000

Wilhelm Kühlewein etwas auf meinen zahlung, ſobald als möglichſt verkauft werden
oder meiner Frau ihren Namen zu borgen. durch Advocat Carl Hermann SimonChriſtoph Kühlewein in Beeſen in Leipzig, Ritterſtraße 14, U.

eitherigen Heſſiſchen Nordba l

h arGefertigter beſtätigt, daß der weiße Bruſt Syrup (Fabrik G. N. W. Mayver in Breslau



Jenerverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha.

Nach dem Rechnungsabſchlüſſe der Bank
gangene Jahr

der eingezahlten Prämien.

für 1867 beträgt die Erſparniß für das ver

So Procent
Jedem Banktheilnehmer wird dieſer Antheil nebſt einem Exemplar des Abſchluſſes von der

petreffenden Agentur zugeſendet oder ausgehändigt, wo auch die ausführlichen Nachwei
ſungen zum

Denjenigen, welche beabſichtigen,
um Rechnungsabſchluſſe zu jedes Verſicherten Einſicht offen liegen.

dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungs Geſellſchaft beizu
treten, geben die Unterzeichneten bereitwilltgſt desfallſige Auskunft und vermitteln die Verſicherung.

Aken a/Elbe Franz Guſt. Geiß. tArtern: Theodor
Aſchersleben: Schönemann

oppe.e S Moehl.
Ballenſtädt: Carl Falley.
Benshauſen: Guſtav Keiner.
Bern burg: Guſtav Stollberg.
Calbe a Saale: F W. Hiller, Stadtſecretair.
Cölleda Selmar Hofmann.
Cömnnern: Wernb. Hitfchke.

Oſterwieck: Bernh. Brohm, Firma Heinr. Holberg.
Quedlinburg: Ferd. Hanewald.
Querfürt: E. H. Meiſchner, Firma J. E. Viener.
Roßla: Ferd. Poppendieck.

Roßlau: Adolph Nickel.
Sangerhauſen: L. Demelius.

Schafſtädt Carl Apel.
Schkeuditz: Carl Ruhl.
Schleuſingen: Chr. Lämmerhirt, Kreisger.Secret.
Schönebeck: H. Uh

Magnus Hertel.Schweinitz:
lmann.

Seisla: Carl Strümpfel.
Suhl: Louis Schneider.
Torgau: Mor. Bettega, Firma L. Bettega S Cie.
Weißenfels: Ferd. Heyland.
Weißenſee: J. G. Stoebe, Bürgermeiſter.
Wernigerode: Friedr. Fiſcher.
Wettin: G. A.
Worbis: Joſep
Zeitz: Adolph

eck.
Watteroth.

Prehl, Firma Walther Prehl.
Zerbſt: Aug. Stolle.

Einen tüchtigen Verwalter, möglichſt aus dem
bäuerlichen Stande, welcher guter Säemann
ſein und die nöthige Schulbildung beſitzen muß,
ſuche ich zum Antritt am 1. Juli zu engagiren.

Beſte Behandlung und entſprechender Gehalt
werden zugeſichert. Bewerber mögen ſich unter
Beifügung abſchriftlicher Zeugniſſe bei mir brief
lich melden. J. Kaemmerer.

Rittergut Goeßnitz bei Eckartsberga.
Ein gut empfohlener Hausknecht ſucht ſobald

wie möglich Condition durch
Frau Schaf.

Eine Landwirthſchafterin zur ſelbſtſtändigen
Führung einer Wirthſchaft, ſowie eine zur Stütze
der Hausfrau werden zum ſoſortigen Antritt
geſucht. Näheres bei C. Potzelt S Sohn.

Geſucht wird als Theilnehmer für engliſchen
Sprachunterricht ein Jüngling, deſſen Vorbil
dung etwa für die Tertia der Realſchule be
fähigt. Adreſſen nimmt Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg. an.

Bei Joh. Urban Kern in Breslau
erſchien ſoeben in Commiſſion alle in der
Pfeſferschen Buchhandllg.
zu haben

Die Cholera,
eine epidemiſche Lähmung der Capillaren der
Darmſchleimhaut und ihrer Nerven. Zugleich
Widerlegung der Profeſſor Hallier' ſchen und

Dr. Georg Schmid' ſchen Hypotheſen.

Von Dr. Johannes Schweikert.
gr. 8. Preis 10

Eine herrſchaftliche Wohnung (Bel-Etage),
6 St., 6 K. u. Zubehör, iſt ſofort zu vermie
then u. 1. October zu beziehen. Näheres bei

J. C. Beeck, gr. Klausſtraße Nr. 16.
Ein geräumiges Haus nebſt Backhaus, zwei

Bedingungen zu verkaufen oder zu verpachten.
Näheres bei n. Thuſius in Dölau, auch

bei Hrn. F. Sonnemann in Ammendorf.

Ställen c. in Oölau, ſteht unter günſtigen

Landgüter Kaufgeſuch.
Es werden mehrere Landgüter des Eislebener

und Saalkreiſes mit 100 200 Morgen, guten
Gebäuden und Jnventar, von zahlungsfähigen
Käufern zu kaufen geſucht. Nur reelle Selbſt
verkäufer bei genauer Angabe des Beſitzes wol
len ihre ſchriftlichen Adreſſen niederlegen in dem
Agentur Geſchäft von J. Finger, Reud-
nitz Leipzig, Seitenſtr. 21.

Hausgeſuch.
Auf ein Leipziger Hausgrundſtück worin

eine flotte Bäckerei Miethsertrag 650 neu
gebaut wird ein dergleichen in der Geſchäfts
lage der Stadt Halle zu tauſchen geſucht.
Adreſſen der Selbſtbeſitzer nimmt das Agentur
Geſchäft von J. Finger in Reudnitz
Leipzig, Seitenſtr. 21. entgegen.

Vortheilhafte Gutskäufe.
Ein Landgut, 1 Stunde von Leipzig, 95

Acker 205 Morgen Feld incl. ſchöner Wieſen,
5 Pferde 18 Stck. Rindvieh, Schweinezucht,
ſchöne gewölbte Stallung und die ſämmtlichen
Gebäude ſind bequem, gute Bodenverhältniſſe.
Feſter Preis 38,500 Anzahlg. 10,000
Ein Landgut, 4 Stunden von Leipzig, 100
Acker 217 Morgen Feld incl. Wieſen,
6 Pferde, 20 Stck. Rindvieh 8 10 Stck.
Schweine gute Gebäude. Preis 35,000

10,000 Anzahlung.
NB. Beide Güter gutes

Hypotheken.
Näheres ertheilt das Agentur Geſchäft von

Inventar u. ſichere

J. Finger, Reudnitz-Leipzig, Seitenſtr. 21.
Ein Materialwaaren-, Cigarren od.

Deſtillations Geſchäft, welches einen
jährlichen Umſatz von mindeſtens 8000 nach
weiſen kann, wird zu pachten reſp. zu kaufen
geſucht. Adreſſen unter A. V. poste rest.
Merseburg.

Da ich mir ein eigenes Grundſtück gekauft,
wünſche ich das von mir ſeit 8 Jahren bewohn
te, aus 6 heizbaren Stuben c. beſtehende Lo
gis zum 1. Ockbr. anderweit abzutreten ebenſo
wünſcht dies meine Mutter mit dem von ihr
bewohnten aus 4 heizbaren Stuben c. beſte
henden ParterreLogis. Nähere Auskunft ertheile
in meiner Wohnung Franckenſtr. 4.

Jn beiden Logis iſt Waſſerleitung.
L. Bennecke.

Verpachtung eines Materialgeſchäfts
Das der Wittwe Frau Juliane Rudolf

am hieſigen Markt belegene Materialgeſchäft
nebſt Zubehör ſoll Familienverhältniſſe halber mög
lichſt bald verpachtet werden. Ich bin beauftragt
das Nähere hierüber zu ertheilen und wollen
ſich geehrte Reflektanten gefälligſt an mich wen
den. Briefe werden franco erbeten.

Mücheln, den 20. Mai 1868.
F. E. Martini.

Auswanderungs-AgentenGeſuch.
Von einem großen Bremer-Auswande

rungshaus wird ein tüchtiger Agent unter
vortheilhaften Bedingungen geſucht. Adreſſen
unter II. II. 25 mit Angabe von Referenzen
wolle man an das Annoneen-Büreau von
Bernhard Freyer in Leipzig, Neu
markt 11, gelangen laſſen.

Geſchäfts Geſuch.
Ein junger Kaufmann ſucht ein

flottes Material-Waaren- Geſchäft zu
kaufen oder zu pachten. Gef. Offer
ten unter N. E. beſorgt Bd. StückK-
rath in der Exped. d. Ztg.

Eine Ladenmamſell
wird für ein Poſamentierwaaren Geſchäft ge
geſucht. Adreſſen mit Abſchriften der Zeugniſſe
werden unter W. 9. 200 poste resante erbeten.

Ein Conditorgehülfe, welcher im Backgeſchäft
ſelbſtſtändig arbeiten kann wird zum erſten
Juni geſucht. Wo? ſagt Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg.

Zwiſchkauer Steinkohlen 2 Wa-
genladungen verkaufen billig

Zoern Steſßnert,



Halle im Pfefferschen Verlage erschien und ist durch alle Buchhand-
Weber Neublldungen er Zahnpulpe.

Rudolf Mohl.
Dr. med. prakt. Arzt u, Privatdocent an d. Universität zu Halle.

BMlit zwei Tafeln.
Preis 12 Sgr.

Engl. SchmiedenussKohlen von vorzüglicher Qualität, friſch aus
ſowie W'estphäl. Schmiedekohlen zu ermäßigten Preiſen beiKlinkharät Schreiber

22. Leipzigerſtraße 22.
iſt wieder eine große Sendung der neueſten Kleiderſtoffe angekommen. Die ſchwerſten Panama-
Stoffe à Kleid 3 br. ſchwere Crettonnes à Kleid 2. 5 halbſeidene ſchwere
Stoffe à Kleid 3 Ein großer Poſten Leinwand, Bettzeuge, Shirtings, Piqué,
alle Sorten Futterzeuge zu den billigſten Preiſen.

ur Leipzigerſtraße 22.
NB. Mein Schuhlager iſt wieder auf das Vollſtändigſte aſſortirt.

Grabelenicimalein Marmor und Sandſtein ſind in großer Auswahl aufgeſtellt, und empfehle ich dieſelben zu

ſoliden Preiſen. mee Sonho henMale a/S. Klausthor 1. 7m V. Braun Markt u. Leipzigerſtr. -Ecke.
Eine große Partiebreite rein wollene Sommerbuckskins, à Elle 20 Sgr.

a bei V. Braun Markt u. Leipzigerſtr. Ecke wen

G C C Wig.,Halle aS., Niemeyerſtr. 7,
M wumnst SCIGOSSsC rei

und

Parisfenerfeſter u. diebesſicherer Geld, Bücher u. Do
eumenten-Schränke, Chatullen, Comptoir Thü-
ren, Fenſterladen, Schreibtiſche c. jeder beliebigen
MeublesFaçon, von neueſten, durch langjährige praktiſche Er
fahrungen eigens verbeſſerten Conſtructionen. Wir garantiren
ſolide und dabei geſchmackvolle Arbeit Angelegenklichſt hal
ten wir uns empfohlen zur Anfertigung von Sicherheits-
Schlöſſern aller Arten, eiſ. Thoren, Hausthüren, Gar
ten, Treppen- u. Grabgittern, eiſ. Jalouſie's,
überhaupt zu allen in unſer Fach einſchlagenden Arbeiten, dar
unter inſonders wieder zur Einrichtung von CaſſaTréſo
ren. Wir verſichern, vermöge vortheilhafter Einrichtungen in
r Fabrik, die prompteſte Bedienung und die billigſten

l Preiſe.

Bezügliche Reparaturen übernehmen wir zur ſorgfältigſten,

den Kähnen,

prompten und billigſten Ausführung.

9 F 4 9 F.Manley“s Théätre variété
in der neuen, brillant decorirten Neitbahn des Herrn Lözüus

vor dem Steinthor in Halle.
e

Sonnabend den 23. und Sonntag den 24. Mai an beiden Tagen Abends 7 Uhr
GFoSSe ausgerordenthiche Gala-Vorstellung,

in welcher ſich ſämmtliche Damen und Herren vorzüglich auszeichnen werden.
u

Kaſſenöffnung 6 Uhr. Einlaß 7 Uhr. Anfang 7 Uhr.
Preiſe der Plätze: Ein numerirter Stuhl im Parquet 20 e Ein numerirter Iſter

Platz 15 Zweiter Platz 10 Dritter Platz 5 Kinder unter 10 Jahren zahlen
auf den nicht numerirten Plätzen die Hälfte.

Der Vorverkauf von Familien-Villets zu 6, 8 und 10 Perſonen, mit einer Ermäßz
gung von 25 Tagesbillets mit einer Ermäßigung von 2 pro Billet findet ſtatt bei
den Herren Guſtav Moritz, Kaufmann Haack, Sockel, gr. Ulrichsſtr. und Lüttich,

Hotel „zur Tulpe“. Die Directon.Dachritz beim Wetersberge.
Sonntag den 24. d. Mts. Voeal- und Jnſtrumental-Conceert, gegeben von dem

Concertſänger Herrn a Linde aus Halle und dem Halliſchen Muſik
Corps nach dem Concert Vall, wozu ergebenſt einladet

Franz Ohme, Gaſtwirth.Anfang 7 Uhr.

Gut erhaltene Calbenſer ſaure Gurken und Friſcher Kalk
Dienstag den 26. Mai in der Ziegelei am Ham-

ſ. guten Atteſt., ſucht Stelle als Stütze d.

Gute Formkohle 30
verkauft Grube Louiſe bei Teutſchenthal

(im Keulfelde).
Die Verwaltung.

Ein PhotographieApparat,
ſehr gut arbeitend, nebſt ſämmtlichem Zubehörſteht billig zu verkaufen Franckenſtr. 9 St

Eine thätige Oekonomentochter, 21 J. alt, mit
ausfrau oder als zweite Mamſell auf m e

dürch Fr. Binneweiß, Barfüßerſtr. 16.

HausVerkauf.
Ein großes Haus nicht weit vom Markte, we

gen ſeiner guten Lage zu jedem Geſchäft paſſend
iſt preiswürdig zu verkaufen. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

LehrlingsGeſuch.
Ein Burſche kann in die Lehre treten bei

G. Kohlig, Glaſermeiſter,
Leipzigerſtraße 92.

Küche Hauptbedingung, Viehſtand gering, nur
für Haus, auf ein adliges Gut, wird geſucht
zum 1. Juli durch Frau Schaf.

Ein junges Mädchen, die zwei Jahre die
Land wirthſchaft gelernt hat, wünſcht zum erſten
Juli als zweite Mamſell oder in eine Wirth
ſchaft nicht ſo groß Stellung durch Fr. Schaf.

W Auszuleihen ſind r3800 Thlr., auch in kleinern Poſten,
gegen Ackerhypothek Schmeerſtr. 16, 2 Tr.

Friſchen Waldmeiſter
C. Müller.

Broihan
nächſte Woche Montag und Donnerstag
im Schwemmenbrauhaus.

H. Müller.
Großes Bücherlager von Petersen,

Reiſebücher f. Harz, ſ. Schweiz,
Thüringen, mit Karten v. C. Müller 1867 4
9 neu, Garten-, landw., kaufm. Bücher
billigſt!! Die Glaſſiker in größter Aus-
wahl. Weltgeſch.: Becker 12 Bde. 56
daſſ. 6. Aufl. 98 Die 7. Aufl. 5. Wer
nicke, neu, 2 Aufl. 5 Deutſche Geſch.
Kohlrauſch 13 H u. A. Geographie: Da
niel 3 16. Aufl. 8 Blanc 3 Bde.
9 u Atlanten von 380 Converſat.-Lexica vielf. v. Wolf, 5 große Bde.,
28 v. Brockhaus 4 Lederb. 33 die
große 5. Aufl. 10. Bde. 28 S. Aufl. mit
Supplem. 42 Bde. nur!! 4 Prachtwerk
mit Stichen vielf.

15 C. A. ſind von einer armen Boten
frau verloren worden. Gegen 1 Bel. ab
zugeben an Frau Wilde aus Schkeuditz im
„Blauen Hecht.“

Sprache, nebſt einer lahmen Hand, mit Namen
Wilhelm Hintzſche aus Roſenfeld, hat
ſich verlaufen er iſt nur mit grauen Sommer
Beinkleidern und grünwürflicher Weſte bekleidet.
Sollte ſich derſelbe irgend wo aufhalten, ſo bit
tet der Unterzeichnete um baldige Meldung.

Roſenfeld bei rßottfried Hintzſche.
Du lebſt, und wenn auch nicht für mich,

Jch weiß Du biſt; ſoll mir dies nicht genügen
Trink' ich der Roſe Duft, die ſich
Dem Tag erſchließt, nicht auch in vollen Zügen
Des Frühlings Morgenſonnenſtrahl,
Iſt er nicht mein weil er auch Andern ſcheint
Du biſt mein Frühlingsmorgenſtrahl,
Vor deſſen Glanz mein Aug' geblendet weint.
Wie ich ein Bild von Künſtlerhand
Bewundere ohne Wünſche und Verlangen,
So laß mein Herz nur unverwandtein Pöſtchen Magdeb. Sauerkohl offerirt

ſterthore. C. J. Stengel.Calbe a S. H. L. Volland.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

An Deiner Seele Himmelsſchönheit hangen.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren, feine

Ein blödſinniger Menſch, 19 Jahr alt, ohne
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des preußiſchen Conſular Agenten

Conſuln des Norddeutſchen
nuttg des preußiſchen General Conſuls
General Conſul des Norddeutſchen Bundes.

Ultramontanen höchſt unzufrieden mit der ganzen Haltung der
deutſchen Abgeordneten im 30

Freiherrn v. Thüngen, dem Führer der ſüddeutſchen
in allen Tonarten ſehr übel, weil er das
zu eeklären,
abgeſchloſſenen Schutz
ultramontanes Blatt nennt die betreffende Rede des
herrn in geiſtreicher Weiſe eine

als verkehrt erwieſene
geißeln

turwüchſige Hinterwäldler aus dem Lande der Schwaben,
leicht überzeugen wollen daß
ſchen giebt, und vie ſtillen
trachten, außerhalb welchen
treu ihrer Natur drängen

dette Beilage zu 1I9 der Halliſchen Zeitung (im G. Schiwetſchke ſchen Verlage).

n e Halle, Sonnabend den 23. Mai 1868.
Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung. Amertko.
Berlin Freitag, d. 22. Mai. Jm Zollparlament
purden Heute der Vereinszolltärif, das Tabackſteuer
et und das Geſetz betreffs der Erweiterung der goll-

naßigungen angenommen worauf Graf Bismarck
den Parlaments ſchluß am Sonnabend Nachmittags
nnhr im Weißen Saale anzeigte. Am Sonnabend
Abend wird eine Extrafahrt es Zollparlaments nach
Kiel Behufs der Flottenbeſichtigung ſtattfinden.

Deutſehland.
Das 14. Stück des Bundes -Geſetzblattes des Norddeutſchen Bundes
enchaält unter Nr. 100 die Ernennung der preußiſchen Conſüln Friedrich
Cat Hartmahn in Roauen, Alfred Antoine Flores in Nizza, Ulrich
Schnell, in Marſeille, Charles Leenhardt in Montpellier, des preußiſchen
und vanſeatiſchen Conſuls Marius Bardöt in Nantes des preußiſchen,
oldenburgiſchen Und hanſeatiſchen Conſuls Joſeph Marie Kerros in
Breſt, der preußiſchen Conſuln Friedrich Thesmar in Mülhauſen, Con
ſtantin Napoleon Vietor Boufdon in Dünkirchen, des preußiſchen und
olhenburgiſchen Conſuls J Michaelſen in Bordeaux, des mecklen
burgiſchen, oldenburgiſchen und hanſeatiſchen Conſuls Auguſt Schencking
in Toulon, des greußiſchen Conſuls Franz Langer in Havre, des preu
ßiſchen ViceConſuls, Friedrich Roth jun. in Bayonne des mecklen
burgiſchen Eonſuls Hans Chriſtian Conrad Hirſchfeld in Cette, des
Kaufmanns Eugen Meyer in La Rochelle, des hanſeatiſchen Conſuls
Johann Carl Wilhelm Honſz in Algier, zu Conſuln des Norddeutſchen
Bundes, und des preußiſchen Vice:Eonſuls Henry Dupont in Calais

Paul Langer in Havre der preußi
ſchen Vice-Conſuln Auguſte Favier Pagelet in St. Malo, Joſeph Holz
mann in Caen, Eugene Victor Liais in Cherbürg, Eaſtimir Paul Emil
Sellier in Dieppe, E. Dufihol in Lorient, A. Rivaille in St. Martin
(Jnſel Rhé) und A. E. E. G. des Eſſards in Rochefort zu Vice

Bundes und unter Nr. 101 die Ernen
H. Lutkeroth zu Trieſt zum

e

Particularismus und die
ſüd

namentlich geht es dem
ParlamentsFraction,
Verbrechen begangen

das Volk von Baiern ſei geneigt, die mit dem Norden
und Trutzbündniſſe ehrlich zu halten. Ein

fränkiſchen Frei
ſchilfrohrige Wackelmännerei“, über

Süden ſich ſchämen müſſe. Dagegen giebt es auch
ziemlich unſtaatsmänniſche und bereits

Taktik der Süddeutſchen mit gutem Humor
So meint der Nürnberger „Fortſchritt“: Graf Bismarck

wolle das Schiff der „deutſchen Einheit“ durch die „Schleuſe“ des
Zohparlaments ins tiefe Waſſer bringen. Mittels dieſer Schleuſe
iſt es ihm gelungen, die Flöße und Einbaume aus den ſüdlichen Ge
waſſern glücklich nach dem Norden zu bringen. Wunderbare Geſtalten
entſtiegen dieſen urzuſtändlichen Fahrzeugen Fromme Väter mit Tonſur
und Brevier, die es ſich nie träumen ließen daß ſie einſtmälen als
ZollparlamentsDeputirte in der Hauptſtadt der Ketzerei tagen würden,
viderbe Rittersleute, die ihre heimiſche Burg nur ungern verließen, na

die ſich nicht
es jenſeits der Berge auch noch Men

Thäler ihrer Heimath als das Paradies be
die Welt mit Bretern vernagelt iſt. Ge

ſie ſich in der kriegeriſchen Stadt Berlin

Jn Süddeutſchland ſind der verſtockte

llparlament;
ſchwere

welche man im
ſüddeutſche Blätter, welche die

Boten
el. ab
itz im

ohne
Namen

hat

mmer
kleidet.

ſo bit
ng.

che.

ich,
rügen?

en aneinander Sie wohnen gemeinſam,
manſam, ſie ſitzen im Parlament auf einen
ducken ſich, wie die Küchlein unter die Fittige der Henne, unter den

ſchirmenden Schild ihres Landvogts, daß er ſie
des Habichts Bismarck

ſhriften.
Miß Florence Nightingale

ſie eſſen und kneipen ge
Häuflein beiſammen und

ſchütze vor den Krallen
Vereinzelt kommen aus dem Süden wohl

auch jene flotten „Nationalen angefahren, die leichten Bluts und
guten Muths gleich mit dem Kopfe die Thüre des Nordbundes einren
nen möchten, unbekümmert um die „berechtigten Eigenthümlichkeiten

ihrer Landsleute, als da ſind: Haberfeldtreiben, Kammerfenſterln, Wall
fahrten, Bittgänge und andere mehr die dabei verloren gehen könnten.

Wie mag Bismarck gelächelt haben,
Herren aus Süden! Trotz „Princip“ und „Proteſt“ und „Wahlent

als er ſie Alle verſammelt ſah die

haltung“ ſind ſie erſchienen, haben ihre alten Feſtfräcke angezogen, ſind
ins Schloß „Wilhelm des Eroberers“ gekommen, haben in der königl.

Capelle die Predigt mit angehört,
den Schafen, die ihren Hirten ſuchen,

in der, wie man erzählt, viel von
die Rede war ſind an des

haben ſeinen Braten gegeſſen und ſeinen Wein
aber nicht in hinreichendem Maße vorhanden

Der königl. Kellermeiſter hat eben

Königs Tafel geſeſſen,
getrunken, der ſehr gut,
geweſen ſein ſoll. Glaubens wohl!

Den ſüddeutſchen Durſt nicht berückſichtigt

Großbritannien und Jrland.
Die Petition zu Gunſten des Wahlrechts der Frauen, welche

vor Kurzem dem Unterhaus überreicht worden iſt, trägt 21,757 Unter
An der Spitze ſtehen die Namen der Mrs. Somerville und

Der eilfte Anklageartikel gegen Johnſon, über den der Senat
zuerſt abgeſtimmt hat, beſchuldigte den Präſidenten in einer öffentlichen
Rede es beſtritten zu haben, daß dem 39. Kongreß das Recht zuſtehe,
die geſetzgeberiſche Macht auszuüben es auch in Abrede geſtellt zu
haben daß die Geſetzgebung des genannten Kongreſſes rechtsgiltig und
bindend für ihn ſei, oder daß derſelbe die Macht beſäße, gewiſſe Zuſätze

zur Konſtitution vorzuſchlagen darnach geſtrebt zu haben die Aus
übung, des Aeinterbeſetzungsgeſetzes durch den ungeſetzlichen Verſuch,
Herrn Stanton von der Wiederaufnahme der Funktionen des Kriegs
ſekretärs abzuhalten, zu verhindern und, ſchließlich mit dem Plane
umgegängen zu ſein, die Ausübung der RekonſtruktionsAkte, als auch
derjenigen welche vorſchreibt, daß alle militäriſchen Befehle durch den
Chefkommandanten der Armee erlaſſen werden ſollen, zu verhindern.
Ueber den Eindrück, den die vorläufige Freiſprechung Johnſons oder
vielmehr die vorläufige Ablehnung ſeiner Verurtheilung im Lande ge
macht hat, wiſſen wir noch nichts, da wir die Nachricht nurgdurch den
wortkargen Telegräphen haben und die direkten Berichte nur bis zum
9. d. Mis. reichen während die entſcheidende Abſtimmung erſt am
16. Mai in Waſhington ſtattgefunden hat. Bis zum Anfang d. Mts.
ſcheinen die Republikaner der zwei Drittel Majorität ganz ſicher geh
weſen zu ſein dann kommt. ihnen aber die Beſorgniß ſie könnten
einen oder den andern falſchen Bruder im Senat unter ſich haben und
am 5. Mai tritt ihr Hauptorgan, die „Tribune“ in New Hork, ſchon
offen init der Anklage auf daß großartige Beſtechungen im Senat
reſp. Stimmenkauf Seitens der Anhänger des Präſidenten ſtattgefunden
hätten. Jn der That hat das Hauptorgan des Präſidenten, die „World“
in NewYork, wenige Kage vorher einen Aufruf an die Freunde John
ſons gehabt, in welchem zu einer Sammlung von 10 Millionen Dollars
aufgefordert wird mit dem ausgeſprochenen Zweck; „Senatorenſtimmen
für den Präſidenten zu kaufen.“ Zehn Millionen Dollar iſt nur eine
amerikaniſche Uebertreibhung,
koſtet haben und iſt es auch der Partei gut und gern werth, wenn ſie
dafür noch zehn Monate im Amte bleibt und die Wahlkampagne für
die nächſte Präſidentenwahl in der vortheilhaften Stellung über alle
Mittel ver Regierung zu verfügen, durchmachen kann.

Vermiſchtes.
Aus einem in der „Elberf. Ztg.“ enthaltenen Berichte über

die Einweihung des Oenkmals des 36. Regiments auf dem Fried
hofe zu Uettingen entnehmen wir Folgendes e

Eine ſchöne und ergreifende Feier wurde am Sonntag den 17. Mai 1868 auf
dem Friedhofe zu Uettingen begangen denn es galt das Denkmal, welches das Mag
deburgiſche Fuüſtlier- Regiment Nr. 86 ſeinen am 25. und 26. Juli 1866 zu Holz
kirchhauſen und UettingenRoßbrunn gefallenen Kameraden auf dem Uettinger Kirch
hofe geſetzt hat, mit der entſprechenden Felerlichkeit zu enthuüllen. Als Deputatton
des 36. Regiments waren dazu erſchienen Oberſtlieutenant Freiherr von Keyſerlingk,
Hauptmann von Kamecke, Lieutenant von PoſerNadlitz, Feldwebel Ebert, Sergeant
Schonlein und Gefreite Heerde außerdem wohnten der Feier noch bei der Com
mandeur des 3. Garde Regiments zu Fuß Oberſt von Thile, welcher das Regiment
im Gefechte bei Uettingen eommandirt hat Lieutengnt Schmidt vom 7. Thüringi
ſchen Jnfanterieregiment Nr. 96 Bataillon Rudolſtadt), im genannten Gefechte im
36. Regiment verwundet Lieutenant Pabſt von Ohain vom 36. Regiment und
Lieutenant von Treuenfeld vom 2. Heſſiſchen Jnfanterieregiment Nr. 82. Das
Denkmal beſteht aus einem eireg 5 Fuß hohen Wurfel aus Zinkplatten in Marmor
farbe, unter dem einige treppenartige Abſtufungen von demſelben Material ſich befin
den vergoldete Randverzierungen ünd erhgbene Lorbeerzweige geben demſelben einen
ſchönen Schmuck; das Ganze ruht auf elger wilden mit Epben und Grünen noch
zu zierenden Steinmaſſe. Als oberſtes Orvnament ziert ein Adler mit ausgebreite
ten Schwingen Fuß breit) in Broncefarbe das Denkmal. Es iſt auf dem
durch Unterſtützung Seitens des Johanniterordens vergrößerten und verſchönerten
Kirchhofe wohl das höchſte Monument, deren och zwei von baieriſchen Regimen
tern, eins von unſerm 11. (noch nicht ganz vollendet), eins vom 59 Regiment und
einige andere den Kirchhof zieren. Die vordere Seite des Denkmals enthält die
IJnſchrift Das Königlich Preussische Magdeburgische Füsilier Regiment Nr. 36
Seinen hier ruhenden Kameraden welche am 26. Juli 1866 in dem Gefechte bei
Vettingen den e WWern v bis in den Tod, so will ich Pir
qie Krone des Lebens geben. Die andern Seiten zeigen in erhabener v eteSchrift die Pamen der ſämmtlichen Gefallenen J treter

Um 11. Uhr verſammelte ſich unter dem Gelaute aller Kirchenglocken vor der
Kirche die Einwohnerſchaft von Uettingen die ſämmtlichen Deputatlonen, welchen

ſich noch viele theilnehmende Freunde von Auswarts anſchloſſen, darunter viele Studenten von Wernare die guch ſeiner Zeit den Verwundeten hülfretche
boten haben. Unter dem Vortritt eines Muſtkeorps, welches einen Marſch ſpielte
Fetzten ſich die Verſammelten in einem langen Zuge nach dem Kirchhofe in Bewe
gung Hier wurde das Denkmal in einem Kreiſe umſtellt und unter Begleitung
Der Muſik ein Choral geſungen/ worguf Pfarrer Gambert nach einem kurzen Gebet
eine entſprechende Rede hielt, an deren Schluſſe er die Hoffnung ausſprach, daß
falls doch der Frieden noch einmal geſtdrt werde. wir nur als Bundesgenoſſen
An Waffenbrüderſchaft! einen gemeinſamen Feind zu bekämpfen haben möchten.
Als nun die Verhüllung vom Denkmal genommen und daſſelbe guch noch mit Lor
beerkranzen geſchinückt worden ertönte von der ganzen Verſammlung unter Muſik
begleitung der Choral „NPun danket alle Gott worauf nach einer abermaligen
Anſprache des Pfarrers Gambert der Oberſt v. Thile das Wort ergriff um im
Pamen des Regimentes ſeinen Dank auszuſprechen für die Theilnahme der tapferen
bayeriſchen Kameraden deren Erſcheinen dieſer Feſtlichkeit eine erhöhte Bedeutung
gegeben den Vielen, welche in herzlicher Fürſorge die Verwundeten ſo theilneh
mend gepflegt, der ganzen Gemeinde Uettingen, deren Glieder in beſonders großer
Theilnahme und Sorge den Schmerzenslagern ihre Hülfe geſpendet, ihre Geſin
nung nun wieder durch ihr zahlreiches Erſcheinen an den Tag gelegt habe. Der
Pachmittag verſammelte die ſämntlichen Einwohner von Uektingen in einem Gar
tenlöcal, in welchem auch die Deputirten einem Concert beiwohnten und ſich des
herzlichen Entgegenkommens der Dorfbewohner erfreuten. Nach Wurzbung zurück
gekehrt, r ſe die Feſtgenoſſen der Abend bei dem Oberſt v. Thile zum Abend
eſſen an dem faſt alle bayeriſchen Offiziere der Garniſon wohl 60580 Herren
Theil nahmen und bei welchem die tameradſchaftlichen deutſch brüderlichen Ge
ſinnungen, denen auch in einigen Togſten guf das Wohl der beiderſeitigen Armeen
und auf andauernde Wafſfenbrüderſchaft Ausdruck gegeben wurde ſelbſt am frühen
Morgen die Trennung ſchwer fallen ließen.

aber eine Million wird es vielleicht See



Kaſſel, d. 19. Mai.
Lehrerverſammkung. in hieſiger Stadt
wurde. Bis zum 16. Abends waren mehr als
eingetroffen. Auch geſtern und heute ſind noch
gelaufen, die der Wohnungsausſchuß indeſſen bei
da es ſchon Schwierigkeiten genug bietet,
in e Stadt unterzubringen

Cleve.

Die Betheiligung an

Anſtalt ſtatt.
Ein Lied, das man auch anderwärts ſingen kann.

Die Korn und WeiDie „Köln. Ztg.“ ſchreibt mit gutem Humor:
zenfelder ſtehen prächtig die Fruchtpreiſe
wird billiger. Den DreipfennigsBrödchen
der Herren Bäckermeiſter,
noch keineswegs zu Gute
dieſer Tage ein Ei gegen
die beiden Brödchen aber

ſchlagen ab

gekommen.
zwei jener Brödchen.

chen koſten 6 Pf. Dieſe letzteren ſcheinen großen Hang
immer niedlicher zu werden. Wenn das ſo fortgeht,
die Bäckerburſchen wenn ſie früh Morgens
mit dem üblichen Frühſtücksbedarf verſehen,
Spalte für Briefe und Zeitungen angebracht
um ihre Waare ins Haus liefern zu können. Sollte
Umkehr zu hoffen ſein

S London Die Nr. 1897 der „Clerkenwell N
don Times“ enthält folgende Geſchichte

aus Hannover, ein PiſtolenDuell ſtattgefunden.
hatte ſich erlaubt, in ſehr unehrerbietigen

reden. Sander fühlte ſich als Preuße dadurch beleidigt
fortige Zurücknahme der Beleidigungen
auf Piſtolen, als dieſer die Zurücknahme verweigerte.
zuerſt und fehlte darauf erhob Sander ſeine Piſtole,
cunden, und Steinbrück ſank ohnmächtig zuſammen
Schuß ſtattfand Seit dem 13 April, wo dieſes Duell
lag Steinbrück im Hoſpital als nervenkrank;
nun verlangt Sander die Fortſetzung des Duells

iſt größer als erwartet
1500 Anmeldungen

zahlreiche Briefe ein
Seite legen mußte,

die rechtzeitig Angemeldeten

r Am 14. d. M. fand im Schulgebäude der kür lich
hier neugegründeten Ackervauſchule die feſerliche Eröffnung

unſerer werthen Mitbürger,
iſt die Ausſicht auf reichen Erndteſegen aber

Ein ſorgſamer Hausvater wog
Das Ei wog 4 Loth,

nur 3 Loth. Erſteres hat mindeſtens dop
pelt ſo viel Nahrungsſtoff und koſtet gegenwärtig 5 Pf.

die Runden des Meiſters
an den Thüren, wo eine
iſt, nicht mehr zu ſchellen,

und forderte den Steinbrück
Steinbrück ſchoß

zielte einige Se

jetzt iſt er geneſen, und

der deutſchen

dieſer

und das Brod

Die Bröd
zu haben, noch
dann brauchen

nicht bald eine

ews and Lon
Neulich hat zwiſchen zweiDeutſchen, Adolf Sander aus Magdeburg und Karl Steinbrück

Karl Steinbrück
Ausdrücken von dem Könige

von Preußen und dem Miniſter Präſidenten Grafen Bismarck
verlangte

noch bevor der
ſtattgefunden,

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
Der Zinsertrag der im Jahre 1866 von den Verehrern und Freunden Franz

Bopp's gegründeten Bopp Stiftung iſt beſtimmt, glljährlich am 16. Mai entweder
zur Unterſtützung eines jungen Gelehrten wes Landes immer

dien auf der Univerſität bereits vollendet hat, behufs der Fortſetzu
es guch ſei, oder zu Preiſen für vorliegende wiſſenſchaftliche Le
Unterſtützung wiſſenſchaftlicher Unternehmungen
Beſchrankung auf das von

kerkreiſes. Am 16. Mat d. J. iſt der 8
zur Verwendung gekommen, und zwar iſt I
Zem and. phil. E. Siecke gus Berlin zugeſprochen worden
Boppy ſelbſt noch ſchriftlich dazu in Vorſchlag gebrächt,
Der vor kurzer Zeit in Le

rift zu gruünden, iſt nach zwei Verſammlungen ſo weit gediehenv Le ausſchließlich in die Hände der
Der Kreis des aufzunehmenden Stoffes iſt folgender

Tnhalts aus jedem Fache
allſeitiges Intereſſe Anſpruch machen können

3) kleinere poetiſche und pro
5) Correſpondenzen (zur

mit andern Hochſchulen) Briefkäſten DieHeſammtleitung des Blattes ſt zwei Studirenden übertragen worden während zur
vorlaufig je ein Vertreter eines Fachſtudiums

Programm feſtgeſtellt und die
Studenten übergegangen iſt.
maßen beſtimmt Abhandlungen allgemeinen
Stoff und Behandlung auf ein ti
Darſtellung von Zuſtänden des ſtudentiſchen Lebens
ſgiſche Produecte von vorzuglichem Werth; Kritiken-
Herſtellung des geiſtigen Verkehrs

tung des Blattes

Prüfung der eingeſandten Arbeiten v
S iſt. In Elberfeld ſtarb im Alter von 32 Jahren der

ichter Karl Sjebel.
Redacteur des gothaiſchen Hofkalenders.
Vereins in Worms ladet zu der am 24., 28. Der Ausſchuß des

ein. Der feierliche Aet der Enthüllung wird Donnerstag den 25.
von 12 bis 2 Uhr, vor ſich gehen.
fruh und Abends
fen Mannheim

dieſer Componiſt i
ſtarb bekanntlich ſehr jung (September 1835), im 33. Jahre.
in ſeiner Geburtsſtadt Katanſg errichtet werden.
Italien wahrend der juüngſtverſloſſenen Karnevals
„Nadilla o la statua di carne“
duta nella neye“ von Cheffi
„Pietro da Padova“ von F vri (Mailand) „Don Astrubale
lermo) Le Rose“ von DArienzo (Neapel) „Meßstotele

und Faſtenſtagione
von Ruggi (Negpel)

ianes de Rossi von Amadei (Barri) Das Palais Royal in
ch eine neue Operette von
Meilhae und Ludoviei Halevy unter dem Titel „Le chäteau a To
folg ging diesmal deerescendo; er war durchſchlagend fur den äu

Der
(auch als Schriftſteller bekannt), mit dem Titel eines dirigirenden
Leitung des Schauſpiels an Stelle des verſtorbenen

erſten Aet, befriedigend für den zweiten und unbedeutend für den dritten und letztenHerzog von Braunſchweig hat dem bisherigen Hofſchauſpieler Schultes

Moſenthal in Wien hat Heinrich v. Kleiſt's e net ſie die Bühne
es angenommen unarbeitet Rudolph

unter dem Ditel Fürſtin Rübezahl im Vietoriathegter zu Berlin
erſten Male in Scene gehen laſſen welches großen Erfolg exzielte und der Herr

machen wird.
ſchaft der franzöſiſchen Feerte an dieſer Bühne hoffentlich ein Ende

DeutſDe Erdffnung des dritten deutſchen Journaliſtenkages fand

Direectzin für die Kitergtur des Auslandes) eröffnete die Verſammlung

verwendet zu werden, beides unter
Bopp erſchloſſene Gebiet der SanskritPhilologie, ſowie

der versleichenden Sprachforſchung, namentlich innerhalb des indogermaniſchen Völ
i insertrag der Stiftung zum erſten Male

derſelbe zum Betrage von 300 Thalern
welchen Profeſſor

reſp. beſtimmt hatte.
psig angeregte Plan eine ſtudentiſche Zeit

In Gotha ſtarb nach langem Leiden Dr. K.

e und 26. Juni d. J. ſtattfindendenFeier der LutherDenkmals Enthüllung alle Freunde dieſer kirchlich nationalen Sache

An den drei Feſttagen werden täglich Mo
ſpät Eiſenbahnzüge in drei Richtungen von und nach Ludwigsha

Mainz und Alzey, mit Halt an allen Zwiſchenſtativnen,
Die Walieter denken jetzt erſt daran, Bell in ein Denkmal zu ſetzen, obgleich

ihnen die beſten und einträglichſten Werke geliefert hat. i
Das Denkmal wird

Folgende neue Opern ſind in

a nuoya pianella per-(Venedig) „Da tombola“ von Cagnoni (Rom);
von Graffeo (Pa

von Boito (Megiland);»Rosmunda«“ von Gialdint (Florenz); e kalse apparenze von Zescevich (Trieſt)

Offenbach und ſeinen bewahrten Mitarbeitern Henri

Vertreten waren durch Redacteure,

der ſeine Stu
ung derſelben, wo
iſtungen oder zur

daß das

ſobald

bekannte lyriſche

Biel
LutherDenkmal

Juni Mittags
Morgens

gbgehen.

Bellini

blick auf die Wirkſamkeit des
und Leipzig 1865, und fand
Wahl des Büreaus ſtatt.
Leipzig als er
Berlin als dritten Vorſtczenden.

erſten und zweiten Journali entages zu Eiſen
nach Erſtattung des Geſchäfts und Kaſerhatde

Daſſelbe wurde gebildet aus Prof. Bledermann aus
Wien n und Direckor Lehman n

aus Bres
Pro

reaus zu überrei zlcher auf Grundlage der vorgetragenen Schreiben der Deutſchen e z

ü

der gem Amendement von Brochane
den einzelnen Mitgliedern Zeitungen

ur Unterzeichnung eund dann den betreffenden Büregus zu überreichen Leichnnng einmmſenhen
In der Sitzung vom 18. d. M. referirte Dr. Kletke Woſſiſche Zeltung) über

e Anſratenweſen An die Spitze der Mißbrauche ſtellte er die von Behörden

um hernach in einer anderen Zeitung die ſelbſt verfertigte e als eine von

i eien die ſogenannken AnnoncenBüregux zu erwahnen, tig eſcheine. Referent beantragt die dem Verbande des deutſchen Journaliſtentages
zuge grenden Zeitungen verpflichten ſich, falls einer von

Herr Sonnemann ſchlägt vor den Antrag da
zu erweitern, daß in der Petition der Bundesrath erſucht werde dieſe Er

leichkerungen für den ganzen Poſßverband zu gewahren, indem in manchen Theilen
des norddeutſchen Bundes dieſe Einrichtung ſchon beſtehe Nach langerer Diseuſ
ſion wird der Antrag des Dr. Broghaus un dem Sonnemann ſchen Amendement

Bezüglich einer Reihe von Antragen betreffend den Wegfall der
Skempelſteuer und Cautionen Verweiſung der Preßvergehen an Schwurgerichte,
des Speditlonsweſen der Zeitungen u. ſ. w. wird von dem Vorſitzenden vorgeſchla
gen den nächſten Vorort zu beguftragen, dieſe guf den früheren Journagliſtentagen

dern wird der vorletzte Gegenſtand

gegeben worden

Paris gab kürz

to

ßerſt
Der Er

amüſanten

ein Stück zum

am 17. d. Vor

beantragte Kanaliſtrung der Rathhausgaſſe

vielfach beſprochene Materie in einer Denkſchrift zuſammenzüfaſſen und ſie an die
e Fgetoren aller deutſchen Lander denen dieſe Wünſche nicht bereits
rüher unterbreitet worden, gelangen zu laſſen. Der Vorſchlag wird angenommen.

r. Waldſtein ſtellt den Antrag Der Journaliſtentag wolle beſchließen: /Sel
tens des Vororts iſt eine Commiſſion niederzuſetzen welche eine Statiſtik der
Zolizellichen Beſchlagnahmen, in den einzelnen Stagten, reſp. den einzelnen Stadten
Deutſchlands und zwar a) derjenigen denen eine e Freiſprechung
derjenigen denen eine gerichtliche Verurtheilung gefolgt iſt eine Sammlung
der Verhandlungen über die für die Geſetzgebung reſp. Geſetzesauslegung e
ten Preßprozeſſe zu veranſtalten hat. Es wird beſchloſſen den Vorort zu beguf
kragen fur dieſen Zweck eine Commiſſion zu ernennen.
Berliner Preſſe eingegangene Antrag der Journaliſtentag erkennt es als eine
ſittuche Pflieht, daß die Tageszeitungen keine Einrichtung treffen die eine regel
maßige Sonntagsarbeit erheiſcht wird nach langer Diseuſſion in folgender Faſſung
nen Der Journaliſtentag erkennt es gls wünſchenswerth daß die Ta
gesblatter keine Einrichtung treffen, die eine regelmäßige Sonntagsarbeit erheiſcht.

Wegen der vorgerückten Zeit und der verminderten R von Mitglie
„geiſtiges Eigenthum der Zeitungen (Ref

Prof, Biedermann) auf den Wun ch des Referenten von der Tagesordnung ab
geſetzt und beſchloſſen dieſen Gegenſtand der nächſten Ta esordnung einzuverleiben.
Schließlich wird durch Stimmzettel Berlin für das nächſte Jahr zum Vorort ge
wahlt. Sodann fand die Wahl der fünf ſtändigen Zeitungen ſtatt: Nationalzei
tung Voſſiſche Zeitung, Volkszeitüng, Zukunft und Breslauer Zeitung, zu denen
als Ergänzung des Ausſchuſſes noch folgende guswartige Zeitungen gewählt wur
den der Schwabiſche Merkur, die Deut che allgemeine Zeitung, die Frankfurter Zei
tung und der Wanderer,

Der von dem Verein

Vorlagen

S

S 2

e

für die Sizzung der Stadtverordneten
am 25. Mai 1868.

Anfang 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1) Bewilligung einer Entſchädigung. 2) Vorlage betreffend die
3) Bewilligung eines Koſtenbeitrags für eine Reparatur der Kirche zu Glaucha. 4) Jahres

rechnung der Tageblattkaſſe pro 1866. 5) Jahresrechnung der ſtädti
ſchen Sparkaſſe pro 1866. 6) Erneuerung der Bedeckung eines Kanals
7) Bewilligung der Mehrkoſten für die WaſſerleitungsAnlagen auf
dem Stadtgottesacker und Friedhofe. 8) Uebernahme der Erhaltung
eines Erbbegräbniſſes. 9) Vorlage, betreffend das Statut für das
ſtädtiſche Gymnaſium und die IJnſtruction für das Curatorium deſſelben

Geſchloſſene Sitzung
Wahl eines Armenborſtehers für den 10. e 2) Antrag

der Lehrer an den ſtädtiſchen Elementar Schulen auf Gehaltserhöhung.

c

mann (Magag
it einem Rück Der Vorſteher der Stadtverordneten.

Gloeckner.



igen)ſenden

Anzer Sonnabend den 23. Mai
irchliche Anzeigene ne 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

univerſitäts Bibliothek: Nm. 2 4.
Marien Bibliothek: Nm. 2——3.

Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1,

Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9 12

Ordentliche Verſammlung 10 Vm. im „Kronprinzen.

Kunſtproductionen e.

Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal.

Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

ſonenzug, G S gemiſchter Zug.)

5. U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (0).

45 M. Ab. (S).

5 U. 55 M. Ab. (P)
Cöthen) 11 U. 20 M. Nehts. (P).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm,
7. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Fersonenposten,

9 U. Vm. Wettin 3 U Nm.

Halliſcher Cages-Kalender.

Städtiſches Expeditionsſtunden von n 5 a 1.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 K53 Schlamm 10 a.

r. Ulrichsſtraße 4.

S n Alien See et re roten Vecwerthung:
Polytechniſcher Verein Ab. 7 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe

andwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 roße Märkerſtraße 21.Zarſmanniſher Verein Ab. 8 10 im „Preußiſchen Hofe.

Naturforſchende Geſellſchaft: Ab. 5-—-7 in der „Reſidenz“!.
Gärtner Verein: Ab. 8 10 Verſammlung kl. Sandbera Nr I.

alliſche Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in Rocco's Etabliſſement.Seenigte Männerliedertafel: Ab. 8— 16 Uebungsſtunde im Paradies.

Schüßler' ſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Fürſtenthal.

Manley's Théätre variété Ab. 7 in der Reitbahn von E. Lözius.
Jriſch römiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Feiertage

Eisenbahnfahrten. (0 Courierzug s Schnellzug, P Per
Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (05, 7 U. 50 M. Vm. I U. 30 M. Nm. (P),

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 25 M. Vm. (0) 9 U. 30 M. Vm. (P),
1 20 M. Nm. (P), 4 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (P), 8 U.

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm. (P),
7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 46 M. Ab. (G, übern. i.

(P) 1 U. 50 M. Nm. (P),
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. (P), 11 3 M. Vm. (8),n m. (P), 7 U. 45 M. Ab. bis Gotha 11 U. 8 M. Nchts. (85.

Abgang von ZDalle nach: Cönnern 9 U. Vm
Löbejün 38 U Nm. Querfurt 3 U. Nm., 1 U. Nchts. Salzmünde

Jlmenau.

Goldner Löwe.
Leipzig.

Hr. Oekon. Winter g.
Stadt Hamburg. Hr.

a. Oſtroby.

Goldne Rose.
kenhauſen. Hr.
Feiß H
g. Holbach a Rh.
Göttingen. Die Hrrn.
a. Mainz.

KRussäscher Hof.

Goläner King. Hr. Cand. theol,
g. r Se Baron v. Trotha a. Schkopau.

ie Hrrn. Kaufl. v. d.
u. Reinhardt a. Berlin, Heutzner Leipzig. P
Rettwig, Honne? g. Nordbauſen, Wehmeyer g. Altenvnrz.

Die Hrru. Kaug. Kornblum a. Erfurt
Khler g. Altenburg, Müller a. Pirna Jacobs a. Magdeburg Günther a.

Hr. Fabrik. r a. Bachland.

Schröder a. Alvensleben. Die Herrn. Kaufl. Königsdorf a. Af
Götz Meyer Seunig u. Hilgendorf a. Berlin Sürth a. CRehla, Sturm g. Nordhauſen Richter g. Stettin

niſch g. Stehfild, Schlotthauber a. Göttingen,
Schmidt a. Höxter, Mielenz a. Magdeburg.
Bern u. Marquart a. Breslau.

Mentes Hötel. Se. Ex
Berendes g. Tempelhof u. Knauer a. Freren. Hr. Oekon.
Hr. Fabrik. Ernſt g. Alsleben.
Rent. Grunewald a. Dresden. Hr.
handler Schröder m. Frau g. Berlin. Die Hrrnu. Kaufi. Peters a. Hamburg
Scheffner a. Frankfurt a M., Roſenfeld a. Leipzig Alterthum, Meyer Lucke
u. Emott a. Berlin, Schramm g.
a. Weener, Pleske a. er Ringk a.

r. pract.
echn. Chers a. Chemnitz. Frl. Reinhardt a. Schwerzau b.

r. Lieut. v. RadonitzBelgard I. a. Zeitz. Hr. Fabrit. Schoenberger
Hr. Oekon. Fiſcher g. Bitterfeld.

Hr. Privat. Rickes m. Fam. a. NewPork.
Kaufl. Kreiſch u. Beßler a. Leipzig, Sommergut a. Magdeburg.

uber g. Baſel. Hr. Hauptm. v. Kamecke
3 Chemik. Sanger a.

Crone g. Barmen, Huber a. London, Paul
Vanne a. Paris Kreußler a.

ege a. Sinsheim,

Hr. Adjut. Schrader a. Berlin.
dlleda. Hr. Mühlenbeſ. Kluge a. Mühlhauſen.

Gen.Maj. u. Command. d. 16. Jnf.Brig. v. Schmidt,
25 18, r. Prem.Lieut. u. Adjut. Burchardt u. Hr. Intend.Aſſeſſ. Schulz g. Erfurt.M van seahe e e c. e e FamHr. Dr. med. Roßkohten m. Frau a. Düſſeldorf. Hr. Oekon.

ersleben, Roh,
ln Bechtel g.

Rinteln a. Bremen Ha
Lehmann g. Braunſchweig

Die Hrrn. Fabrik. Senff a.

e. Gen. v. Meyerfeld g. Magdeburg Die Hrrn. Gutsbeſ.
Henze a. Halle.

Hr. FabrikDirect. Kruger g. Stöbritz. Hr.
Braumſtr. Werndt g. Eulgu. Hr. Buch

Meitzendorf g. Magdeburg, Jsraels
Reichenbach.

Arzt Dr. med. Kriesmann u. Frau Jahn a. Fran

Trotha,

Hr. Stud. Fruhauf g.
Kaufl. Schoenberger a. Holbach aſRh., Wolff u. Hecht

Die Hrrn.

Inlandiſche Fonds

m.
Amerifk. Anleihe 77

Eiſenbahn Stamm
131. Berlin? Anhalt 211

Fremdenliſte.

tam g. Kiel.
Andrai m. Frau g. Dobers.

Caſar a. Bremen

Stacit Zürien. Die H

ſen u. Benndorf g. Brandenburg.

Angekommene Fremde vom 20. bis 22. Mai.Kronprinz. e et Baron v. Ammern a. Brünn. Hr. Kreisricht. v. Lat
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Deſaules a. Weſtphalen u.

Hr. Dr med. Emmerich g. Kaſſel. Hr. Archi
digkon. Unruh a. Bonn. Hr. Fabrik. Merkardt a. Querfurt. Die Hrrnu. Kaufl.

ſ e e e Angrergerlin, Mathai a. Frankfurt g M., Seifarth g.de re Fern Metze a. Chemnitz u. Goldſchmidt a. Cöln.
Hr. Rechn.Rath Luttich a. Munſter. Hr. Rent. Wohlfarth g. t
Die Hrrn. Jnſp. Günther g. Leinungen u. Brachwitz a. Kelbra. r. Muüh
lenbeſitzer Hildebrandt g. Freiburg. Die Herrn. Kaufl. Wernicke g. Nordhau

Stettin 136
Mecklenburger 7177,.
Mainz Ludwigshafen 130

Thüringer 134

Partikow a.

Roggen. Tendenz
Oetober 53

üböl. Mai H.Spiritus. Dendenz: flau
digung Quart.

3 o Stagtsſchuldſcheine 84
Auslaändiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 69

Franzoſen 148 Oeſterr. Lombarden 101

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
22. Mai 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Dendenz: feſt, ſtill, Oeſterreicher am Schluß matt

5 Pr. Staats Anleihe 1035 42 do. 95
Jtalleniſche Anleihe 497..

Aetien. Altonge Kiel 112 Bergiſch Märkiſche
BerlinGörlitz 76 BerlinPorsdam 193 Berlin

BreslauSchweidnitz 116,. CölnMinden 133. CoſelOderberg 88
Magdeburg Halberſtadt 162. Magdeburg Leipziger 218.

Mark. Poſen 70. Oberſchleſtſche 185 DODeſterr.
Rechte Oderufer 77. Rheiniſche 118,.

Bänken. o HypothekenCertificate 1008,.. Preuß. Hyp. Aetien 107

Berliner Getreide Börſe.
gewichen Loco 58 Mai 57 Juni Jull 56 September

September October 10.
Loco 18 Mai 177. Juli Auguſt 18 Kun

Jn dem Konkurſe über das GeſellſchaftsVer
mögen der unter der Firma E. Lauterhahn
hier beſtehenden durch den Kürſchnermeiſter
Ernſt Lauterhahn und den Oekonomen
Reinhold Koch hier gebildeten offenen Han
delsgeſellſchaft iſt zur Anmeldung der Forderun
gen der KonkursGläubiger noch eine zweite Friſt
bis zum 12. Juni d. J. einſchließlich feſtgeſetzt
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben, werden auſgefor
dert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 29. April d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 20. Juni d. J. Vormitt. 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor Bu
dach im Kreisgerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 11 anberaumt, und werden zum Erſcheinen
in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger aufge
fordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer

der Friſten angemeldet haben.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

zufügen.

Feder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts
bezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der An
meldung ſeiner Forderung einem am hieſigen Orte

wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtig
en auswärtigen, Bevollmächtigten beſtellen und
u den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es
r an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts

Anwäalte Krukenberg, Fritſch
LRadecke, Wilke, Glöckner, Göcking,

Seeligmüller, Schlieckmann, v. Bieren
und Riemer zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Lalle a. d. Saale, am 9. Mai 1868.
Kgl. Preuß Kreisgericht, I. Abtheilung

Fiebiger,

S

Jn dem Konkurſe über das Privatvermögen
des Kürſchnermeiſters Ernſt Lauterhahn
hier iſt zur Anmeldung der Forderungen der
KonkursGläubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 12. Juni d. J. einſchließlich feſtgeſetzt wor
den. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert,
dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu
dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu
Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 29 April er bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den 20. Juni d. J. Vormitt. 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor Bu
dach im Kreisgerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 10 anberaumt, und werden zum Erſcheinen
in demſelben die ſämmtlichen Glaäubiger aufge
fordert welche ihre Forderungen innerhalb einer
der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchreſtlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Krukenberg, Fritſch,
Fiebiger, v. Radecke, Wilke, Glöck-
ner, Seeligmüller, Schlieckmann, von
Bieren und Riemer zu Sachwaltern vor
geſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 9. Mai 1868.
Kgl. Preuß. Kreisgericht, Abtheilung

Jn dem Konkurſe über das Privatvermögen
des Oekonomen Reinhold Koch hier iſt

zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs-
Gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum
12. Juni d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden.
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht
angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben,
ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro
tokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 29. April d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den 20. Juni d. J. Vormitt. 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor Bu
dach im Kreisgerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 10 anberaumt, und werden zum Erſchei
nen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Glaäubiger, welcher nicht in unſerm Amts
bezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der An
meldung ſeiner Forderung einem am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Krukenberg, Fritſch,
Fiebiger, v. Radecke, Wilke, Glöck
ner, Göcking, Seeligmüller, Schlieck
mann, v. Bieren und Riemer zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. S. am 9. Mai 1868.
Kgl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Subhaſtation
Erbtheilungshalber ſoll das zu dem Nach

laſſe der verehel. geweſenen Glinz in Häni



chen bei Schkeuditz gehörige, mit 1315/87
St. E. belegte Gut an Wohn u. Wirthſchafts
gebäuden, 43 Acker Feld Ca. 6 Acker Wieſe
und Acker 244 (DR. Gärten und Niederwald,
mit oder ohne Jnventar

am S. Juni d. J.
Vormittags 19 Ah

in dem Gute ſelbſt durch mich ſubhaſtirt werden.
Die Bedingungen ſind entweder in dem Gute

oder auf meiner Expedition einzuſehen auch
werden auf Letzterer gegen Berichtigung der Co
pialien Abſchriften derſelben ertheilt.

Leipzig, am 4. Mai 1868.
e Adv. Rud. Rothe,

K. S. Notar.

Golz Verſteigerung. nAm Mittwoch den 7. Mai c. Vormittags
9 Uhr ſollen im Forſtdiſtrikt Ohlung bei Ober
Heldrungen folgende Hölzer öffentlich meiſtbie
tend verkauft werden

Unterforſt. Heldrungen, Diſtrikte 46
und 47

66 Stück Nutzſchäfte von Eichen, Buchen,

n Linden und Aspen m2) Unterforſt Langent hal, Diſtrikt 19
S

12 Stück Eichen Nutzſchäfte,
80 Klftr. eichene, buchene,

aspene Scheite,
134 Schock dergleichen Abraumwellen

Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn
der Lititation bekannt gemacht.

Heldrungen, den 19. Mai 1868.
Der Oberfoörſter

Faeuss.
Verpachtung.

Das in Bayern Kreis Oberfranken gelegene
Rittergut Schmölz mit Theiſenort und
Lerchenhof ſoll zum Termin Petri Ca-
thedra (22. Februar) 1869 auf 12 Jahre
verpachtet werden.

Dieſes Gut beſteht außer den im beſten
Stand beſindlichen Wohn und Wirthſchaftsge
bäuden aus:

675 bayeriſchen Tagwerk gleich circa 900
preußiſchen Morgen wöorunter 140
Tagw. Gärten und ganz gute Wieſen
Alles größtentheils arrondirt,

einer Schäſerei- Gerechtigkeit auf 600 Stück u.

einer Brauerei
Die gedachte Beſitzung liegt in dem frucht

baren Bodachthale an der HochſtedtStockheimer
Eiſenbahn Entfernung vom Bahnhof Kügs

Stunde 1 Stunde von Kronach und circa
3 Stunden von Koburg

Zur Abgabe der Gebote iſt Termin auf
Montag den 27. Juli d. Js.

in Schmölz tangeſetzt, wozu geeignete Pachtliebhaber eingela
Den werden.

Die näheren Pachtbedingungen können bei
dem gegenwärtigen Pachter in Schmölz und
bei der unterzeichneten Rentenverwaltung einge
ſehen, auch kann bei dem Herrn Appellations
gerichts Praſtdenten Freiherrn v. Egloffſtein
zu Eiſenach Auskunft erlangt werden.

Kunreuth b. Forch heim unw. Bamberg,
den 24. April 1868.

Gräſl. u. Freiherrl. v. Egloffſtein ſches
Kaſtenamt.
Müller.

Ein unverheiratheter Verwalter, 36 Jahr
alt, mit den beſten langjährigen Empfehlungen,
ſucht. wegen ſchnellem Verkauf des Rittergutes
1. Juli weitere Stellung Das Nähere zu er
fragen bei Madame Kupfer in Merſeburg.

birkene und

590
junge Mutterſchaafe, von großer Statur wer
den auf dem Riktergute Benken dorf bei
Halle zu kaufen geſucht.

Löbejün.
Alle Tage friſcher weißer

haben bei W. Steinkopff.
e MNühlenguts- Verkauf. De

Erbtheilungshalber bin ich geſonnen mein
Mühlengüt mit e. 300 Morg gutem Boden,
bedeutender Waſſermahl u. Schneidemühle, nebſt
vollem Jnventarium zu verkaufen. Zur Ueber
nahme ſind 6 8000 7 erforderlich. Auch
könnte die Mühle allein verpachtet werden.

Näheres unter 68. poste restante

Dobrilugk. enObſt Verpachtung.
Freitag den 29. dieſes Mts.

Vormittags II Uhr wird die diesjährige
Nutzung der hieſigen und Cröllwitz er Obſt
Plantagen öffentlich meiſtbietend unter den im

Termine bekannt zu machenden Bedingungen,
verpachtet. Die Hälfte des Pachtgebots iſt ſo
fort baar anzuzahlen.

Gimritz bei Hälle, den 22. Mai 1868.
ne O. amtels-

3090 Thaler ſind zum J. Juli auf erſte
gute Hypothek auszuleihen durch J. G. Fied
ler in Halle kl. Steinſtraße Nr. 3.

800 Thlr. und 12- bis 1500 Thlr.
werden auf ganz vorzügliche Ackerhypothek ſofort
geſucht durch J. G. Fiedler in Halle a S.

GeſuchtAuf dem Lüttich'ſchen Rittergute zu Ar
tern in d. g. Aue wird ein gebildeter Landwirth
als Volontgir geſucht. Perſönliche Vorſtel
lung Bedingung.

Broihan
nächſte Woche Montag und Donnerstag in der
Bierbrauerei von Wilhelm Rauchfußs,

kl. Berlin Nr. 2.
300 Thaler werden auf ein hieſiges gut

rentirendes Grundſtück geſucht. Alles Nähere
durch J. G. Fiedler in Halle, kleine Stein
ſtraße Nr. 3.

Verkauf.
Ein Rittergut im Regierungsbezirke Stet

tin, welches enthält 3005 Mg. Areal; näm
lich: 2000 Mg. Acker, 400 Mg. Wieſen, 450
Mg. Torfmoor incl. Gewäſſer, 16 Mg. Park
nebſt Gewächshgus und Teich und 30 Mg.
Hoſräume; I Ziegelei und 1 Brennerei.
Acker enthält durchweg warmen humoſen, mit
Lehm gemiſchten Boden. Die Wieſen ſind
zweiſchürig. Lebende Jnventarium beſteht aus
24 Pferden, 60 Stück Rindvieh 2000 Stück
Schaafen das todte Jnventarium complet
Gebäude herrſchaftlich. Forderung 200,000
Anzahlung nach Uebereinkunft. Näheres bei
Ed. Rewitzky in Berlin, Lindenſtraße 28.

Ein geſundes ſtarkes Pferd 10
J Jahr alt gutes Handpferd, verkauft
h Bubendey in Müllerdorf
Selterwasserbähne

empfiehlt C. ütter, 42. Gr. Ulrichsstr.

Lebende Fiſche, ſowie Krebſe in div. Grö

ßen empfiehlt W
losfeld's Fiſchhandlung,

Schülershof 3

Die Abphalt- Dachpappentabrik von I uucdl. Siüiss,
Rerlin, Reinekendorfer See,

empfiehlt ſich mit ihren ſeit 16 Jahren anerkannt beſten Rollen und Tafelpappen, ſowie
den von den höchſten Baubehörden mit Sicherheit als vorzüglich einpfohlenen Ueberzug auf neue
und alte Pappdächer, Cementſirniſt. Rollenpappe ſtarker und nür möglichſt kräftiger Qua
lität liefere die. (IDRuthe 50“ lang, 3“ breit, für 2 7 6 Eementftrniß, die Pe
troleumtonne zu 18 Ruthen Dachſlache reichend mit Faß 6 Herren Wiederverkäufern c.
beſonders günſtige billige Bedingungen. Deckungen damit übernehme ich überall, laſſe ſolche
von meinen erfahrenen Leuten unter Garantie ſolid ausführen den Fuß inelüsive Cement
ſirniß Ueberzug 10 Pfennige. Fracht und Reiſekoſten in Aufſchlag

Stückkalk iſt zu

nen 3 Wochen daſſelbe gründlich erlernen

Der

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

namentlich zum Waſchen der
Glacö Handſchuhe, in Gläſern

Bern sDrönner's Fleckenwaſſer,

Weinflaſchen (cht
bei ar arieeg.Brüderſtraße Nr. 16

vie für armenDer 2. Curſus im Schneidern und Schnitt
zeichnen beginnt den 4. Juni, ünd können junge
Damen nach einer leicht faßlichen Methode bin

Die
Damen arbeiten für ihren eigenen Bedarf

Anmeldung bei H. Teutſchbein, gr. Klaus
Ranniſcheſtraße, ſowie im Unterrichtslokal

Straße Nr. 15 1 Treppe

Ha vaima- Cigarren
Um mein großes Lager von Ha

Von e i e in Etwas zu räumen, empfehle ich dieſelben zu herab-
gesetzten reisen in feinſten Qua
litäten vollſtändig abgelagert.

Zugleich halte ſtets Lager von den
beliebten
Havanfsa-Ausschuss- Cigarren

in diverſen Sorten zu billigſten Preiſen.
W. R. W. Kersten.

W 7 53 IFür Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmüngen c. bin ich täglich
von 13 bis 12 Uhr zu ſprechen.

t r. Wien kg.
n Rervoſes Jahnweh

wird augenblicklich geſtilt durch
Dr. Hräfström's sehwedisehe Zahntropfen,
à Flacon 6 Sgr. ächt zu haben ine

Halle a/S. bei K. en Schmeerſtr. 36.
Für Pferdefreunde wichtig und

intereſſant.
Pferde Börſen- Blatt.
Central Anzeiger für An und Verkauf von

Pferden, Füllen, Wagen, Geſchirren Pferde
Märkten, Pferde Auctionen, Pferde Verlooſun
gen c. Erſcheint zu Anfang und Mitte jeden
Monats. Abonnementspreis: halbjährlich 12
Groſchen pfaenumerando. Beſtellung nimmt
jede Poſt Anſtalt oder die Unterzeichnete entge
en.

Objekte nebſt Preisangabe
bei der weiten Verbreitung dieſes Blattes, wie
die Erfahrung gelehrt hat, vom beſten Erfolge
begleitet.

Gotha, den 2. April 1868.
Die Adminiſtration

des Pferde Börſen Blattes.

c Löhlers Hotel
n er. S37. Mohrenstrasse 32,

nahe dem Gensc'armenmarkt,

S

empfiehlt ſich wegen ſeiner ausgezeichneten Lage,
feiner Küche, ganz neuer eleganter Einrichtung,
Water Cloſets und Badezimmer. Logis
12 Sgr. 15 Sgr., 20 Sgr.

360 werden ſofort entweder auf Wechſel
oder auf ſichere Hypothek auf ein hieſiges Grund
ſtück von zehnfachem Werthe zu 5 Procent zu
leihen geſucht. Gef. Offerten werden erbeten
unter 2.. O. L. durch Ed. Stückrath in der
Exped. d. Bl.

Für'n Kaufm. Gaſtwirth, Bäcker e.
Ein Gaſthaus (5000 verſ.) mit Handel,

Bäckerei, Concertgarten, Tanzſaal, Kegelbahn c.
verkauft gegen 500 Anz. A. Kuckenburg,

à b und 2 und in

Liefert genaue Beſchreibung der Verkaufs
Jnſertionen ſind

noch ſe

weiter

gegen
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